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Die neue Krisis in Oefferreidi Ungarr
Die zwischen Oesterreich und Ungarn feit längerer Zeit

spielenden Ausgleichsschwierigkeiten wollen anscheinend kein
Ende nehmen , denit sie sind soeben erneut in ein kritisches
Stadium erngetreten . Diesmal stcht die Armeefrage wieder
im Vordergründe . Um österreichischen Abgeordnetenhause
war bekanntlich Ministerpräsident von Körber neulich in
einer bedeutenden Rede den maßlosen Forderungen der
Ungarn in der Armeefrage entgegen getreten , und zwar bei
aller Verbindlichkeit in der Form doch sehr entschieden . Da¬
raufhin hatte ihm der ungarische Ministerpräsident Gras Tis.
,aa im ungarischen Abgeordnetenhaus fast grob und genug.

vr. von Körber, minifferpräfidenf von Oefferreicfi.
'schätziĝ geant 'wortet , was österreichischerseits natürlich mit
Einem Sturm der Entrüstung ausgenommen wurde . In der
am 20. November abgehaltenen Sitzung des österreichischen
Abgeordnetenhauses erklärte nun Herr v. Körber , ermuntert
durch eine Interpellation der deutschen Parteien , daß er bei
seiner Auffassung der militärischen Forderungen der Ungarn
beharren müsse, hierbei scharf betonend , daß alles , was auch
Ungarn in gemeinsamen Fragen beschließen möge, ohne
Oesterreichs Zustimmung ungültig bleibe . Die große M .hr.
heit des Abgeordnetenhauses stimmte dem Minisbrprästöen-
ten unbedingt zu, im Lande der Magyaren herrscht darüber
^b ^Entrüstung , und somit haben sich die Dinge zwischen
»,Lls" unb „Trans " wieder einmal bedenklich zugcspitzt.
» Selbstverständlich muß unter diesen abermaligen Diffe-
b^ en der Fortgang des gesammten mühevollen Werkes der

Erneuerung des Ausgleiches zwischen den beiden Reichshälf¬
ten der habsburgischen Doppelmonarchie leiden , und schon
werden in Oesterreich Stimmen laut , welche das gänzliche
Scheitern des Ausgleiches befürchten . Dies würde allerdings
zu den verhängnißvollsten Konsequenzen für das ganze Der-
haltniß zwischen Oesterreich und Ungarn führen , sodatz wahr¬
scheinlich auch jetzt wieder eine Verständigung zwischen den
beiden streitenden Theilen seitens der maßgebenden Fakwrei
erstrebt werden wird . Kaiser Franz Joses selber ist auf die
Kunde von dem ursprünglich persönlichen Konflikte zwricyen
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Kunst, llitteratur und WiHenfcfiaft.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

^ ° rtr agscyklus  über altniederländische
Kunst  von Geh. Hofrath Professor Henry Thode.

I . Abend.
: unserem modernen Leben macht sich seit einiger Zeit
M Gegensatz zu der materialistischen Weltanschauung eine

Achtung bemerkbar , welche ein einheitliches Zusammenwir-
b aller Geisteskräfte unserer Nation auf religiöser Grund -,

. erstrebt . Dieser Richtung , deren Organ die in Eisenach
scheinende Monatsschrift „Wartburgstimmen " ist, gehört

E« b'ner der leidenschaftlichsten Vorkämpfer Henry Thode an.
w dies nicht unwichtig zu wissen. Wer die Thode ' schm

ortragseyklen der letzten Jahre besucht hat , konnte wohl be-
Jprfen , daß darin in Anlage und Ausbau auf eine bestimmte

endenz gezielt wurde . Bei dem diesjährigen ersten Vor-
"8 am Samstag nun hat Thode diese Tendenz enthüllt und

i ? Programm , das noch vier weitere Bortragscyklen mn--
. °t, entwickelt. Man sieht also , es handelt sich um eine Rie-
msaufgabe — ca. drei Dutzend Vorträge — der sich der be-

und beliebte Redner unterzogen hak, eine Aufgabe,
- > hre umfaßt und deren Lösung man daher wohl mit be-
- "vsrern Interesse entgegensehen darf . Mit der italienischen
S n" Hochrenaissance in Florenz und Venedig wurde
sn5 Motiv eingeleitet , das die Gegensätze Germanismus —

"' anisnrus behandelt und dieseGegenkätze in de,Kunst nicht
dieser, sondern aus der Rassenverschiedenheit in der Auf-

Srnk Sfefcm Cisza, minifferpräfidenf von Ungarn,
dem Ministerpräsidenten v. Körber und Gras Tisza von sei¬
nen Jagden in der Steiermark nach Wien zurückgekehrt, um
die Sache wieder ins rechte Geleise zu bringen . Außerdem
weilte gerade in den letzten Tagen der neue ungarische Mi-
nisterpräsident Graf Tisza in Wien , wo er mit oen zustän¬
digen österreichischen Ministern die Fesfftellung des gem in¬
famen Voranschlages für die bevorstehende Delegationsscffion
besprochen hat . Es ist wohl anzunehmen , daß hierbei die
Herren von Körber und Graf Tisza Gelegenheit genommen
haben , mit einander die leidige Armeesrage und die hiermit
zusammenhängenden neuesten österreichisch-ungarischen
Schwierigkeiten mündlich zu erörtern , sodaß vielleicht doch
noch mit einer Wiederverständigung gerechnet werden darf.
Sollte dieselbe freilich nur aus der Grundlage abermaliger
Konzessionen an das übermüthige Magyarenthum aus Kosten
des Elnheitsgedankens erfolgen , so könnte dies lediglich tief
bedauert werden . Me sich mehrenden Selbständigkeitsfor¬
derungen Ungarns namentlich auf militärischem Gebiete und

fassung der Religion und der Philosophie zu erklären , ist die
gestellte Aufgabe . Das Wesen der germanischen Kunst —
führte Redner aus — ist nicht so klar als das der italienischen.
Man hat versucht, romanistisch -germanistisch mit idealistisch,
realistisch zu übersetzen . Die Deutschen wären Realist nl
Ein Blick auf unsere Philosophie von den mittelalterlichen
Mystikern über Luther bis zu Kant und Schovenhauer be-
lehrt uns über das Gegentheil . Haben wir doch schon in der
auf dem Boden etruskisch -germanischer Rassenkrenzung ent-
standenen toskanischen Kuiist das germanische Phantasieele.
ment als keineswegs realistischen Einfluß austauchen sehen.
Was ist also das Wesen unserer Kunst , was ist germanisch
bezw. deutsch? Es ist unächst die andere Auffassung von
Gott und Natur , das mysüsche Element im Gegensatz zu dem
mythologischen der italienischen Kunst . Me Mysffk des 14.
Jahrhunderts ist die Grundlage , aus welcher sich das religiöse
Bekenntniß unserer Rasse , das Wort Luthers von der Recht-
fertigung nur durch den Glauben und schließlich Kant 's The.
orie von Raum und Zeit und Schopenhauers philosophische
Rechffertigung des christlich Geglaubten entwickelt hat . Auf
dieser religiös -philosophischen Grundlage baut sich nun unser

Künstlerisches Wesen auf . Und hier enthüllen sich di? stwt
Hauptmerkmale der germanischen Seele : das auf das letzte
Iber inneren Erfahrung zurückgehende Denken und Empfinden
und die Freude an der Natur . Während der Italiener die
Madonna in den Mittelpunkt aller Darstellung setzt, inter-
essirt sich der Germane weit mehr für das Messiasproblem,
das in der künstlerischen Gestaltung Rembrandts seine voll¬
kommenste Durchbildung erfährt . Zugleich aber setzt der
Germane der individnalisffschen Auffassnna der italienischen
Renaissance seine mystische Anschauung : Gott in allem ! ent.
gegen. Me ganze Welt der Erscheinungen ist in gleichem
Maße von der Göttlichkeit durchdrungen , wie der Mensch.

>Dieser Glaube mußte die germanische Kunst auch auf da? Ge.
biet der Landschaft  fiibren , der mit der eigenen Seele
erfüllten Natur . Dieser Glaube mußte aber zugleich die
Kunst zwingen nicht in der schönen Form der einzelnen Er¬
scheinung, sondern in einer höheren Suchest , der man das

die denselben gegenüber von der österreichischenRegierung be-
kündete Schwäche , haben bei den Czechen bereits die Luft
erweckt, auch für sich allerlei militärische Sondcrzugeständ-
msse zu verlangen , und weiter bezeugen die Slovenen und
Kroaten ebenfalls Neigung zu derartigen Forderungen . Das
sind aber geradezu trostlose Aussichten , welche sich da für die
militärische und politische Zukunft Oesterreichs entwickeln,
und es ist daher wahrlich hohe Zeit , daß sich in Oesterreich ein
„starker Mann " sindet , welcher vor allem den unberechtigten
nationalen Begehrlichkeiten der Magyaren und der Czechen
mit unbeugsamer Energie entgegentritt . Ob Herr v Körber
dieser österreichische Bismarck ist, das möchte trotz seines
letzigen enffchlossenen Auftretens gegenüber Ungarn denn
doch zu bezweifeln sein.

* * -» ,- *j

* Budapest , 23 . November . Ueber die gestrige Audienz
des Ministerpräsidenten Grafen Tisza  wird bekannt , daß
derselbe überaus gnädigst vom Kaiser empfangen wurde und
Uber die laufenden Angelegenheiten ausführlichen Bericht
erstattete . Graf Tisza beabsichtigt noch in dieser Woche der
Obstruktion in energischer Weife entgegen zu treten . — Der
Bizepräsiden des Abgeordnetenhauses , von Daniel,  hat
seine Demission gegeben.

Lin Opfer 6er lliiilliltsn?
Der plötzliche, unter cigenthümlichen Umständen erfolgte

Tod des kleinen hessischen Fürstenkindes in Skiermewice hat
rn der Petersburger Gesellschaft eine Reihe von mysteriösen
Gerüchten gezeitigt , die sich trotz aller Dementts erhalten . Wie
das „N . W. T ." sich berichten läßt , spricht man davon , daß die
P ^ uzessin einer Vergiftung zum Opfer gefallen sei, die von
nihilistischen Verschwörern dem Zaren bestimmt war und
nur infolge einer Verwechselung das fremde Kind getroffenhabe.

Diese furchtbaren Gerüchte bafiren angeblich auf folgen¬
den Beobachtungen und Nachrichten . Die Prinzessin befand
sich vollkommen wohl und begann erst nach der Mittagstafel
über Kopfschmerzen und Uebelkeiten zu klagen, worauf bald
Erbrechen , Krämpfe und partielle Bewußtlosigkeit eintraten.
Die rasch herbeigeholten Aerzte konnten das junge Leben
nicht mehr retten : die Auflösung der Prinzessin ging mit un¬
heimlicher Raschheit vor sich . . . Infolge dieser verdächtigen
Umstande befahl der Zar die soforttge Obduktion der Leiche.
Man weiß nun , daß , dem offiziellen Parere zufolge, die kleine
Prinzessin an der Kindercholera gestorben ist. Nach den Be.
richten , die der Petersburger hoben Gesellschaft zugegangen
sind, sollen die Aerzte bei der Obduktion der Leiche jedoch Re.
sie von — Strychnin vorgefunden haben . Mr eigentbüm-
nche Zufall , daß einige Stunden nach der Todeskunde ans
Skrernrewice die Nachricht kam . daß auch Kaiserin Feodorow.

einzelne unterstellen konnte , sich zu offenbaren . Diese Ein¬
heit war das Helldunkel , das Licht. In ihm feierte die ger-
manische Kunst ihren Sieg . Nicht Dürer , sondern Rem.
Iwandt bedeutet daher den Höhepunkt , auf welchem unsere
Kunst mit der italienischen Hochrenaissance sich mischt. Die
Entwicklung , die ersten Anfänge dieser germanischen Kunst in
den Niederlanden zu betrachten , ist das Thema , mst dem sich
der diesjährige Cyklus befassen wird . M . E.

* „"D 'e Notte " Jemehr sich das deutsche Südpolarschiff
„Gauß den yeunochlichen Gestaden nähert , um so größer wird
das Interesse , das den endgültigen Ergebnissen dieses großan¬
gelegten deutschen Forschungsunternehmens entgegen gebracht
wird . Bis i-etzt sind aber die Berichte über den Verlauf der Ex¬
pedition so spärlich gewesen, daß es nicht leicht ist, sich ein Ge-
sammtbild über ihren Verlauf zu machen. Um so dankbarer wer-

es unsere Leser begrüßen , daß das Novemberheft der
„Flotte ' , Monatsblatt des Deutschen Flottenvereins szu bezie¬
hen durch alle Buchhandlungen , sowie durch die Post zum
Preise von 20 $.  pro Hefts, aus der Feder deS Mitgliedes
der Deutschen Seewarte in Hamburg , M . Gerhard Schott, ei¬
nen interessanten Ueberblick über den Verlauf der „Deutschen
Sudpolar -Expedition 1901/08 " bringt Die „Flotte" bringt zum
ersten Male auch photographische Aufnahmen von der Expedi.
von . In demselben Heit der Zeiffchrift bringt Dr . Hengesbach
Paderborn , einen Aufsatz über den „Kanal de Deux Mers"
Von dem Referat des Professors M . Ernst Franke über Die
Lage der Seeleute " erscheint der zweite Theil , während Pro¬
fessor Julius von Pffugk -Harttung die „Schlacht von Trafalgar"
schildert. In der Unterhaltungsbeilage kommt die Seenovelle
des Grafen Hans Bernstorff „Helene" zum Abschluß.

• * *

# Das Angenehme der Unterhaltung mit dem Nützlichen der
Beschäftigung und Belehrung ist in den Gesellschofts- und Ar¬
beitsspielen^ aus dem Verlage von Otto Maier in glücklichster
Weise vereinigt . In diesen Ravensburger Spielen ist vorwie¬
gend der bildende Zweck für die Jugend ins Auge gefaßt, zugleich
aber ist auch darauf Bedacht genommen, daß der Humor auch
ein Wörtlein mitspricht , l Zudem ist die künstlerische äußere
Ausstattung der Spiel « eine ganz vortteffliiche. Wer sich
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Petersburg wird behatipret , die Kaiserin leide nicht , wie die
offizielle Depesckw' bejagte . an einer schmerzhaften Mittelohren¬
entzündung . sondern ihr Unwohlsein soll gleichfalls auf eine
Vergiftungserscheinung zurückzuführen sein. Es soll sich eben
in Skiernicwice überhaupt um ein mißglücktes nihilistisches
Attentat handeln , als dessen Opfer Zar Nikolaus ausersehen
war Daher war niemand weiter verwundert , als es hieß,
auch der Zar sei erkrankt . Auch jetzt noch will man dem offi¬
ziellen Dementi , das ihn für völlig gesund erklärt , keinen
Glauben schenken. Ob an diesen Meldungen etwas Wahres
ist , kann man natürlich nicht entscheiden. Wir geben sie —
das sei ausdrücklich betont — nur mit allem Vorbehalt
wieder.

* Wie s l, »den , 24. November.
Oer Bundesrath

überwies in seiner gestrigen Sitzung den Antrag Hessens
auf Zulassung einer Ausnahme vom Verbot der Sonnlogs-
arbett im Gewerbebetriebe dem zuständigen Ausschuß . Den
Ausschußberichten über den Entwurf des Etats der Marme-
Verwaltung , zum Entwurf des Reichshaushaltsetats für 19
und zwar a ) Einnahmen an Zöllen . Verbrauchssteuern usw .,
b) desgleichen an Stempelabgaben , über den Entwurf des
Etats für die Verwaltung der Eisenbahnen zum Rerchshaus-
Haltsetat für 1904. über den Enttvurs des Etats der Reichs¬
und Justizverwaltung zum Reichshaushaltsetat für 1904.
über die Entwürfe von Etats zum Reichshaushaltsetat _ für
1904 , und zwar o) für Reichskanzler und Rerchska^zl r b)
für das Reichs-Eisenbahnamt , c) für den Rechnungshof des
deutsche,: Reiches , wurde Zustimmung ertherlt.

Zur Hffaire des Prinzen Prosper Hrenberg.
Die mehrfach besprochenen Vorgänge im Gerichtsgefäng.

nitz zu Hannover sind nunmehr für die betheiligten Beamten
zu einen: Abschluß gelangt . Feder Beamte hat , wie der ,,H.
K " meldet wenn er sich einer nach dem Strafgesetz zu ahn¬
denden Handlung schuldig macht, neben dem Strafverfahren
auch noch ein Disziplinarverfahren über sich ergchen zu las¬
sen Das letztere ruht bis zur Erledigung des strafverfah
rens Nachdem die Holzentwendungsangelegenhert kürzlich
durch Straflammerurtheile gesühnt ist , hat nunmehr drc
Oberbehörde der betreffenden Gesängn 'ßbeamten dre Ausheb¬
ung der Amtssuspendirung der Betreffenden verstigt . Durch
eine weitere Maßnahme der Oberbehorde smd setzt samnwliche
wegen Holzentwendung angeklagt gewesenen etatsmaß,gen
Gefangenenaufseher in gleicher Eigenschaft und zwar , wie s
heißt , im Interesse des Dienstes , an die Genchtsgefangmsse
Stade , Göttingen , Hameln und Osnabrück , und . einer als
Gerichtsdiener nach Hildesheim versetzt. Gleichzeitig sind die

für wirkliche Musterspiele zu Weihnachten wtere sirl der laßt
sich den reich illustrirten Spielkaialog von der Berlagsbuchhand-
lung Otto Maier in Ravensburg gratis kommen. - Folgende
Spiele des genannten Verlags können wir besonders empfehlen.
Zur Selbstbeschäftigung, zun, geistigen Ausruhen und zu kurz-
welliger Unterhaltung io recht geeignet ist das Einsiedlerspiel
lVreis 1,20 JCi — Ohne daß wir das warme , wohnliche Zimmer
verlassen, führt uns ein schönes Spiel „Ins Schweizer-
la n d" Preis 2 X)  durch alle SchönheUen der Schweiz. - ,stl n
sere Zukunft liegt aus dem Wasser ' . Dieses Wort
hat die Interessen weitester Kreise nach der See gelenkt und da-
rum wird das neue „Ma r i n e s p i e I" (,rt eleganiem Kasten
X 3,50, in einfacher Ausstattung 2 Fs von O. Robert überall
mit Begeisterung von unseren Knaben au genommen. Aus ei¬
nem  künstlerisch ausgeführten, großen Tableau werden durch
Würfeln zahlreiche Kriegsschiffe bewegt unier wohlzuuberlegen.
der Leitung der einzelnen Spieler , die sich bemühen müssen, ein
ander den Rang abzulaufen . — „B u m m S" llll 2)  ist em neues
urfideles Gesellschaftsspiel von Fr ' tz Pix Bei ,ung und alt Hei-
terkeitsstürme hervorrufend . Die Ausführung ist elegant.
Wenn Lothar Meggendorfer unsere Kleinen zu _einem Spazier-
aang im Walde einladet , so können wir sicher sein, daß es große
Freude für das lleine Volk gibt. Ter beliebte Humorist hat m
diesem Jahre ein fesselndes Spiel „Im Wolde (X  2 ) eiffi¬
xten lassen. Auf einem Spaziergang ldurch Würfeln) begegnen
die Kinder da ans großem farbigem Tableau allem moch' chen,
was sie lieben und woran sie sich freuen ' Rebe, Hasen. Eichhorn-
chen, Blnmen , Pilze usw. aber auch manchem, wovor sie sich m
.acht zu nehmen haben, wie Schlangen , Giftpflanzen usw. und
davor werden sie gewarnt . - „Neues Eh inaspiel  von
M Milo (Preis JL  2 50). Auf einem großen Tableau mit dem
chinesischen Wappenthier und mit 60 interessanten, bunt tllustrir-
ten Kärtchen, die ein lebendiges Bild des chinesischen Lebens
obgeben, wird Äinareise gespielt und zwar nach emem ganz
neuen, originellen Spielgang , der die jugendliche Schar unge-
mein 'sesselt und anregt . , .,

4t Strauß und Schlor . Von einem angeblichen Ausscheiden
des Hofkapellmeisters Dr . Richard Strauß aus dem Verbände
der Königlichen Hofoper in Berlin und dessen Eriatz durch Pro¬
fessor Schlar aus Wiesbaden wußten kürzlich einige Zeitungen
zu berichten. Dazu wird dem „B . L.-A." von der General-
Intendantur geschrieben: Diese Nachricht bestätigt sich ^ ner
Weise. Die Beziehungen zwischen Tw- Strauß und der Gene-
ral -Jntendantur sind nach wie vor die denkbar besten. Das Ge
rücht ist zweifellos darauf zuruckzusuhren, daß Dr . Strauß be¬
reits vor längerer Zeit einen Urlaub für seme amerikanische
Tournee von Mitte Februar b,s Anfang Jum nachswn Jahres
nachgesucht und erhalten hat . und zwar unter der Bedingung,
daß sein am 31 Oktober 1908 erlöschender Kontrast um die
Zeit dieser seiner jetzigen Abwesenheit verlängert werde. Als
Stellvertreter während dieser Nrlaubspcriode ,st Professor
Sckiar aus Wiesbaden berufen. ,

# Neues Wiesbadener Conservatorium . Herr Direktor
Liock st etter  wird Mittwoch Abend 6 Uhr in den Raumen
seines Instituts über die Entstehung der Over in Italien und
ihre Weiterentwicklung in Frankreich sprechen. Außer den Schn-
lern des Conservatoriums haben Interessenten Zutritt zu der
Vorlesung, soweit es der Raum gestattet.

im Falle Prinz Arenberg betheiligt gewesenen Gefangenen¬
aufseher in gleicher Eigenschaft nach Lehe und Lüneburg ver¬
setzt. während einer bereits als Gerichtsdiener nach Esens ver¬
setzt ist.

Demonstration gegen einen Profefior.
Wie der „Voss. Ztg . aus Wien berichtet wird , wurde der

Professor Gubernati aus Rom . der gestern mit den Vorles¬
ungen an der geschlossenen freien italienischen Universität in
Innsbruck hätte beginnen sollen, auf dem Bahnhose von ita-
steirischen Studenten mit stürmischen Eviva -Rufen empfang-
en Vor dem Bahnhofe standen deutsche Studenten , dre den
Professor auspfiffen . Ein starkes Polizeiaufgebot trennte die
beiden nationalen Gruppen.

Bilckok Hnzer,
der Chef der deutsch-italienischen Mission in China , ist in Rom
eingetroffen . Hierzu meldet der Korrespondent des B . -r..
aus Rom . daß in gewissen Kreisen eine Verstimmung g' gen
Anzer herrsche und daß man ihn gern durch einen anderen
Beamten ersetzen möchte. Die Neichsregierung sei mit seiner
Thätigkeit indeß zustieden . da er dem deutschen Einfluß voll¬
auf Geltung zu verschaffen wisse, weshalb ihm dre Reichsre¬
gierung in Rom volle Unterstützung verleihe.

Vom Papst.
Der Pariser Figaro weiß zu erzählen , daß der Papst

beim Empfange eines Ausschusses für Ausbesserung der Gruft
des heiligen Benedikt im Cassino -Kloster sich plötzlich zu ser-
nem Gefolge wandte mit der Frage : „Liegt der Monte Cas-
sino eigentlich in Deutschland oder in Jtalient " Auf dre er-
staunten Mienen des Gefolges fuhr er fort : „Auf dem Monte
Cassino ist nämlich alles deutsch: die Kunstwerke , die man
dort findet , sind deutsch und der Vorstand der Anstalt besteht
aus Deutschen . Hat denn Italien gar keinen Platz an dieser
Wiege deS westeuropäischen Friedens ?"

Die Krankheit der Zarin.
Ein über den Gesundheitszustand der russischen Kaiseriü

gestern ausgegebenes Bulletin lautet : Die Kaiserin hat
Nachts mit Unterbrechungen geschlafen. Gestern Abend
Temperatur 37.1. Puls 70. heute Morgen Temperatur 31.1.
Puls 68. Der lokale Entzündungs -Prozeß entwickelt sich
äußerst langsam . Das subjektive Befinden ist genügend , der
Appetit wird besser.

Der fluflfand in San Domingo.
Aus San Domingo . 22 . November , wird gemeldet : Prä¬

sident Wos y Gil ersuchte die Gesandten der Vereinigten
Staaten . Belgiens und Haitis , sowie den spanischen Konsul,
mit den Belagerern der Stadt in Berathung zu treten . Bei
der Besprechung weigeren sich die Aufftändischen . Frieden zu
schließen und förderten die Uebergabe der Stadt . Der Waf¬
fenstillstand läuft heute Abend 6 Uhr ab . Es soll alsdann
die Beschießung wieder ausgenommen werden . Bei der letz-
ten Beschießung wurde die Wohnung des amerikanischen Ge¬
schäftsträgers zerstört . Der italienische Kreuzer „Ligurra"
und der holländische Kreuzer „de Ruyter " sind hier emge.
troffen.

Die frage im äußersten Osten.
Der Nuss. Telegraphen -Agentur ging eine Meldung aus

Tokio zu, wonach dort verlaute , es seien japanische Kriegs-
schisse den nach Port Arthur unterwegs befindlichen ruffi-
schen Kriegsschiffen „Zassarewitsch " und „Basan " enlgegen-
gcsck,ickt. um ihre Vereinigung mit dem Geschwader rn Port
Arthur zu verhindern.

das Wort zur Schuldstage Staatsanwalt Dr . Müller : M . H.
Geschworenen! Ein Prozeß , wie er wohl noch nie vorgekommen
ist, hat Ihre Aufmerksamkeit mehrere Wvchen in Anspruch ge¬
nommen. Die Eigenartigkeit des Falles liegt nicht nur in dem
eigenartigen Delikt und in der . was dasielbe umgiebt. sondern
auch in den Persönlichkeiten der Angeklagten. Wer vor Jahr
und Tag oorausgesagt hätte , es werde vor einem Schwurgericht
in Berlin ein Prozeß mit derartig kaleidoskopischen Blldern sich
abspielen, dann würde man dies für die Ausgeburt einer ro¬
manhaften Phantasie erllärt haben. Und in der Thai , das pol¬
nische Drama , das uns fast 5 Wochen lang beschäftigt, hat zwei-
sellos etwas Romanhaftes , etwas Mittelalterliches an sich-

Der Staatsanwalt sucht alsdann den Nachweis zu führen,
daß die Gräfin sowohl bezüglich ihrer Schwangerschaft als auch
der Entbindung nur Komödie gespielt habe. Er schließt: Die
Czwell und die alte Andruszewska kann ich aus dem Grabe nicht
hervorholen . Ich kann auch die. Angellagte zu einem Geständ-
niß nicht zwingen. Die Schuldbeweise sind gewiß derartig gra-
virend , daß wenn dies nicht zu einem Schuldigspruch ausreich¬
te. dem Schwurgerichtsoerfahren der Todesstoß versetzt wäre.
(Große allgemeine Bewegung und Murren,
insbesondere auf den Geschworenenbänken .)
Unter den Zuschriften , die auch der Staatsanwaltschaft zugegaw-
gen sind, ist vielfach darauf hingewiesen worden , die Gräfin
habe sich vielleicht nur ein Reservekind verschaffen wollen. Das
ist aber ausgeschlossen. Wenn die Gräfin wirllich schwanger ge-
wesen wäre , dann brauchte sie die Nachgeburt nicht. In der
Presse ist vielfach der Ansicht Ausdruck gegeben worden, . als
handle es sich nur um einen Kampf um das Majorat , um einen
Kampf zwischen den beiden Parteien . Nein , meine Herren , cs
handelt sich lediglich um Feststellung und Bestrafung eines Ver-
brechens. Ich ersuche Sie , sich von allen Gefühlsbewegungen
fern zu halten . Ich habe die Ueberzeugung, Sie werden sich
nicht durch finstere Mächte und Zeugen, die heute einen Meine
eid schwören und sich morgen in der Beichte Absolution holen,
beirren lassen, sondern den Beweis liefern , daß der alte
Grundsatz : „Es giebt noch Richter in Berlin " noch Geltung hat.
Ihr Uriheilsspruch wird wie ein Gewitter lustreinigend wirken.
Zeigen Sie durch Ihren Urcheilsspruch, daß in Deutschland noch
die Majestät des Gesetzes herrscht. Sprechen Sie die Ange¬
llagte schuldigen, Sic fördern dadurch ein Kulturwerk ersten
Ranges . — Die Verhandlung wird danach gegen 5 Uhr Nach¬
mittags auf Dienstag Vormittag 9Y2 Uhr vertagt.

Deutfdiland.
* Oldenburg , 23. November . Wie verlautet , begiebt

sich der Großherzog  wegen einer geringen H e r z a f.
f e k t i o n. die infolge von Influenza sich bemerkbar machte,
demnächst auf 14 Tage nach Dresden in Behandlung von Dr.
Reyher . _

Busland.
* Paris , 23 . November . Die heute in der Kammer von

Delcassö verlesene Erklärung der neuen Regierung von P a -
nama  lautet folgendermaßen : Die Republik Panama ver¬
pflichtet sich feierlich , ausdrücklich und definittv , mit Achtsam-
feit die französischen Interessen zu schützen und die Vertrage,
indem sie diese im weitesten Sinne auslegt , ausrecht zu er¬
halten , die vor dem 3. November vereinbart sind und dre.
soweit sie sich aus den Isthmus beziehen, der Uebertragung
der Souveränität Kolumbiens auf Panama folgen und dre
Republik Panama binden . Alle diese Vereinbarungen blei-
ben aufrecht erhalten , besonders das Abkommen über dre Ver-
längerung der Konzession bis 1910.

Prozeh Kwilecki.
Als die Sitzung wieder beginnen soll, ist, wie unser Ir .-

Correspondent meldet, der Andrang des Publikums geradezu le
bensgesährlich. Die Berichterstatter haben die größte Mühe in
den Saal und zu ihren Plätzen zu gelangen. Selbst dem Ver
theidiger , Justizrath Wronker , wird von den zahlreich aufgebo
teuen Schutzleuten der Zutritt verweigert . Der Vertheidiger
entschuldigt sein langes Ausbleiben mit der Bemerkung: „Ich
wäre beinahe nicht hereingekommen". (Heiterkeit., Der Vor-
sitzende. Landgerichtsdirektor Leuschner eröffnet gegen 1% Ahr
Nachmittags wiederum die Sitzung . Unter fast unaufhörlichem
Gellapper , das anfänglich die Luftheizung verursacht, nrmmt

eins der Umgegend.
X Sonnenberg , 22. November. Die katholische  K i r che

hat einen prachtvollen äußeren Schmuck erhalten in Gestatt ei¬
nes Bildes - Jesus den guten Hirten darstellend - welches
auf Kupfer gewalt und in der Nische über dem Portale ange¬
bracht ist. Das herrlich« Kunstwerk ist von einem Wiesbadeiier
Künstler gefertigt und wirkt sehr effektvoll. — Endlich scheint es,
als ob in der Angelegenheit Wiesenborn und kath. Kircheuge-
meinde eine Einigung erzielt würde. Bekanntlich hatte die Kfr-
chengemeinde gegen die Erbauung des bereits begonnenen Wte-
senbornfchen Neubaues beim Oberverwaltungsgericht zu Verlm
Einspruch erhoben. Nun hat sich Herr Wiesenborn bereit er-
Lärt , mit der Kirchengemeinde einen Tausch einzugehen. D>«
Kirchengemeinde tritt an Herrn Wiesenborn emen schmalen
Streifen Landes von 16 Rüchen an den Promenadenweg angren¬
zend. ab und erhält hierfür ein ebenso großes Gelände des
Wiesenbornschen Ackers unterhalb der Kirche. Der kath. Kir¬
chenvorstand und die kirchliche Gemeindevertretung hat sich mit
diesem Tausch einverstanden erllärt und wird nach- Vollendung
des Tausches auch ihren Einspruch gegen die Errichtung des
Neubaues zurückziehen.

k. Biebrich , 24. November. Die Becheiligung während des
gestrigen W ahla kt  e s der 3. Wählerllasse war eine sehr rege;
es wählten ea. 440 Personen . Die Folgen der zu Tage getre¬
tenen Stimmzersplitterungeu machten sich bereits gestern get-
tend, denn während die beiden vom Bürgerverein ausgestellten
Caudidaten Herren Löber und Donecker je 130 Stimmen erhiel¬
ten . verthellteir sich die übrigen Stimmen auf die ande-
ren Caudidaten wie folgt: Fr . HaMmes 69, Jul . Wagner 76,
Fr . H. Stritter 37 und die Caudidaten des Centrums 42 bezw.
4? ' Stimmen . Die sozialdemokratischen Caudidaten (statt wtt
gestern gemeldet ist an Stelle des Herrn M - Scholl Herr Ztw-
mermann Fr . Bruch getreten) vereinigten 83 Stimmen auf siw-

k Biebrich, 23. November. Eine Sitzung der Stadtver¬
ordneten  findet am nächsten Donnerstag Nachmittag 6 Ufl*
statt Während derselben wird die Wahl der Kreistagsabgeorv-
Ln . De dü Wahl des Bürgermeisters und besoldeten B °'-
geordneten vorgenomnien. Auf der Tagesordnung selbst iteg
u° a dü Erweiterung des Friedhofes . - Unsere Polizei ^ -
tivbeamten sind seit ewigen Tagen mit Gummi -Umhangen aus
gerüstet, welche bei nasser Witterung getragen werden. - 2»
aestriae Todtenfeier des Ev. Kirchengesangvereins zog eine  Mm!
Besucher an ; es mögen ca. 900 Personen die Kirche gefüllt habe».
Die Wiedergabe der Chöre sowie die Solovortrdge der Concett
sängestn Frl . Marie Krebs aus Frankfurt a. M mären
alles Lob erhaben-; nach Ischstündiger Dauer erreichte die erg
sende Feier , welche in Form eines likhurgischen Gottesdienst«
abgehalterr wurde, ihr Ende.

* Mederlahnstein , 22. November . Durch den starken,
knnartiaeu Sturm , welcher sich am Samstag Abend über iNise
Stadt und Umgegend bewegte und an Häusern und Obstbaum
größeren Schaden anrichtete, st ü r z t e auch ein im Roh
siebendes Sandstein -Wohnhaus in der Rähe der Hohenrhci
Eisenbahnbrücke in Trümmer.  Menschenleben sind de«

Ems. Ztg ." zufolge dabei nicht zu Schaden gekommen.
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Die ofadfperordnefenwühlen.
' Wenn auch in prozuentaler Hinsicht die Betheiligung an
bet  Wahl eine schwache zu nennen ist (es wählten gestern
etna 26 pCt .) . so werden im Vergleich mit den vorhergeqange-
nen Staötverordnetenwahlen doch bedeutend mehr Stimmen
abgegeben Es wurden gestern am ersten Tage beinahe so
viel Stimmen gezählt , wie sonst bei der gesammten Wahl,
insbesondere ist es die Arbeiterbevölkerung , welche fast ohne
Ausnahme an dem Wahltisch erscheint. Trotz des vereinten
-Zusammengehens der bürgerlichen Parteien ergab sich gestern
Abend ein kaum nennenswertster Vorsprung derselben . In
-er Zeit von 4—5 llhr war die Betheiligung eine mäßige.

>Gegen 6 Uhr aber kamen die Wähler schaarenw -eise und die
>Wahlsäle waren dicht besetzt, so daß von J7 Uhr an niemand
mehr Zutritt erhielt . Daß es bei dem Drängen nicht immer
glatt abging beweist die Thatsache , daß im Zimmer 36 die
Barriere eingedrückt wurde . Am besten beweisen die Zahlen.
Bis gegen Z6 Uhr waren insgesammt 1188 Stimmen abgege¬
ben worden . Diese vertheilten sich so, daß 837 Stimmen auf
die bürgerliche und 351 auf die sozialdemokratische Liste
fielen . Um diese Zeit hatten also die bürgerlichen Pvrtnen

meinen Vorsprung von nahezu 600 Stimmen . Dieses Resul¬
tat änderte sich in der letzten Stunde ganz bedeutend . Zu¬
nächst stieg die Zahl der abgegebenen Stimmen von 1188 auf
2001. Unter diesen 2001 Stimmen entfielen 835 auf die so¬
zialdemokratische Liste und 1166 ans die Liste der vereinioten
bürgerlichen Parteien . Der Vorsprung der bürgerlichen Par¬
teien gegenüber den Sozialdemokraten betrug also nach
Schluß der gestrigen Wahlen nur 331 Stimmen , ein Resul¬
tat , welches als äußerst niedrig zu bezeichnen ist . Es wähl-
ten gestern die Buchstaben A—M . Diese Buchstaben um¬
fassen insgesammt 7897 Wähler . Davon machten nur 2001
von ihrem Stimmrecht Gebrauch . Es wählte " also nur 25,3
Prozent . In der Turnhalle der höheren Töchterschule am
Schloßplatz (Eingang nnr von der Mühlgaffe ) wäbsten die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
I , K, L und M ansangen . Diese beginnen bei I mit der
Zahl 4000, denn von A—I beträgt die Zahl der Wähler
4000, und endigen bei M mit 7897 , so daß die Buchstaben I,
K , L und M 3897 Wahlberechtigte umfassen . Von bissen
3897 Wahlberechtigten machten in dem Turnsaal der Mäd¬
chenschule nur 692 von ihrem Stimmrecht Gebrauch , also
nicht einmal ganz 18,2 pCt .. Auch für das Anwachsen der so-
zialdemokratischen Stimmen in der letzten Stunde können
wir ein Beispiel geben . Während in den Stunden von 4—J6
llhr die Stimmen nach beiden Seiten etwa gleich sielen,
zeigte um | 7 llhr eine Kontrollliste von 43 Namen , daß da¬
runter 33 Sozialdemokraten und nur 10 den bürgerlichen
Parteien Angehörige standen . Heute , Dienstag , wählen die
Wahlberechtigten der dritten Klasse von den Buchstaben N
bis Z. Die gestern zurückgebliebenen Wähler von A—M
körne heute von ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch mehr
machen. Bei der letzten Stadwerordnetenwahl wurden im
Ganzen etwa 1300 sozialdemokratische Stimmen abgegeben,
eine Zahl , welche sicherlich in diesem Jahre überschritten wird,
da gestern schon 836 sozialdemokratisch ? Stimmen fielen.
Man wird nicht fehl gehen , die sozialdemokrafischen Stim.
men auf etwa 2000 abzuschätzen. Alle Parteien êntfalten
eine äußerst emsige Thäfiakeit . um die säumiaen Wähler hor-
beizuholkn. Die Sozialdemokraten hasten einen Radfahrer¬
dienst organisirt . In der letzten Stunde sausten -di" Radler
nach allen Richtungen der Stadt , um die Lästigen herbeizu-
sichren, was auch mit Erfolg geschah, wie fa die ohiae Stati-
stik beweist. Heute , am zweiten Tage , wird der Schlepper¬
dienst noch größere Dimensionen annehmen , zumal die ver-
einigten bürgerlichen Parteien sich nicht der Ansicht ver¬
schließen können, -daß die Entscheidung auf des Messers
Schneide ntfit.

Zu obigem Artikel erfahren wir von anderer Seite : Das
gestrige Plus der bürgerlichen Parteien bestug am Schluß
der Wahlhandlung nur 184 Stimmen . Die Betheiligung ist
heirte wieder eine mäßige , nur die sozialdemokratische Partei
entfaltet eine außerordentlich rege Tbätigkeit . Nachdem ge¬
stern Abend von dieser Seite nur ein Minus von 184 Stim¬
mer festgestellt war . ist es der Partei heute schon in den ersten
Stunden gelungen , den vereinigten Parteien gleich zu kom-
mn. Kurz vor 1 Nhr hatte die sozialdemokratische Partei ein
Mehr von ca. 100 Stimmen . In gut informirten Kreisen
nimmt man an , daß der sozialdemokrafische Zettel siegen

lwird , es sei denn , daß die bürgerlichen Parteien alle Hebel
in Bewegung setzen, den Sieg zu erringen , was auch geschehen
kann, wenn es ihnen gelingt , ihre säumigen Wähler an die
Urne zu bringen.

Oie Bezirks«Synode
eröffnest heute Mittag im Konsistorialgebäude an der
^omsensstatze ihre mehrtägige ordentliche Tagung mit
^chnstenlesung und Gebet . Das Konsistorium legt folgende
Anträge vor : 1. Einführung einer neuen Perikopen -Ordnung.

sollen neben der an bevorzugter Stelle zu belassenden
W „alten " die Eisenacher Perikopenreihen zugelassen sein.
2 Errichtung eines Bezirkssynodal .Vikariats . . Für Amts-
Aushilfe in Fällen , wo die bisherigen Formen nicht angängig
and, soll eine Arbeitskraft , se nach den Verhältnissen ansge.
^ählt . durch Bereisttellen einer jährlichen Summe vou 1200
Mark aus der Dezirkssvnodalkasse zur Devwenduna kommen.
^Aufnahme der Frankfurter Kandidaten in das theologische
Seminar . Kandidaten aus dem Konsistorialbezirk Frankfurt
Men unter Bevorzugung von denen ans anderen Landes¬
besten und mit Gewährung des Rechtes der Tbeilnahmc an
der Prüfung pro min . und Einreihung in die Kandi -dnten-
«fte in das Seminar »u Herborn Aufnahme staden , soweit der

Wteskavener Geacral -Au zetger. _

Raum reicht und gegen Enstichtung von 600 Mk. oder 350
Mk. ohne Wohnung an den Centralkirchenfonds . Dagegen
sollen die Frankfurter Hilfsprediger - und Psarrstellen den
diesseitigen Bewerbern offen stehen . 4. Anstellung Zeines
Kirchenbaumeisters für den Bezirk . Demselben soll für ein
Gehalt von 1875 Mk . jährlich die regelmäßigen R .Visionen
aller Kirchen- und Psarrgebäude , die Ausarbeitung von Un-
terlagen für Baulichkeiten und die Baurevisionen obliegen
Für besondere Fälle erhöhter Bemühiing und Auslagen Md
erhöhte Bestäge vorgesehen . 6. Höhere Diäten der Geist¬
lichen. Für Reisen zur Aushilfe bei vakanten Pfarrstellen
sollen ordintrten Geisüichen die Sätze der Bezirkssynodalen,
mchtordinirte die der Kreissynodalen erhalten . 6. G wahr-
ung von widerruflichen Zuschüssen zu den Ruhegehältern der
Geistlichen , die vor dem Inkrafttreten der Ruheg -haltsord-
nung in den Ruhestand versetzt worden sind . Mese Geh al¬
ter sollen um den Betrag von 10 vom Hundert des bisherigen
Ruhegehalts bis aus -den Höchstgehalt voy 3900 Mark jähr-
sich durch einen Zuschuß aus der Bezirkssynodalkasse aufge-
bessert werden . 7. Bereitstellung der Mistel zur Erhöhung
der Gehälter der Organisten und Vorsänger . Mit 6500 Mk.
sollen diejenigen Stellen entsprechend aufgebessert werden,
die die erforderliche Gehaltserhöhung aus eigenen Mtteln
nicht aufbringen können . — Seitens 11 verschiedener Kreis,
synoden sind nickst weniger als weitere 18 Anstäge einge-
bracht . An der Synode sind 40 Mitglieder als Versteter der
Kreissynode bethmligt . Als Vertreter des Staates sind vom
König ernannt die Herren Direktor Knodt -Herborn , Landge-
richtsrath Steubing -Limburg , Oberstleutnant a . D . Wll>
Helmi-Wiesbaden und Dekan Wißmann -Kcüenbach.

* Personalien . Der Regierungsassessor Witt  ich in
Wiesbaden ist zum stellverstetendeu Vorsitzenden des Schiedsge-
richts für Arbeiterversicherung Regierungsbezirk Wiesbaden er¬
nannt worden . Der Regierungsrath Dr . Graf v o n M o e t ■
n e r in Wiesbaden ist von diesem Amte entbunden. Den Bür¬
germeistern Heinrich Müller  zu Diedenbergen im Land-
kreise Wiesbaden und Philipp Schnatz zu Himmighofen im
Kreise St . Goarshausen ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen worden.

* Gewählt in den preußischen Landtag wurde auch Herr
Vermaltungsgerichtsdirektor L i u z von hier , als Ccntrumsab-
geordneter für den Wahlkreis Mayen -Cochem. Die Wahl er¬
folgte einstimmig, da schon bei den Urwahlen fast ausschließlich
Wahlmänner der Centrumspostei aus der Wahl hervorgegangen
waren . Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Linz war früher län¬
gere Jahre in Mayen als Landrach chätig.

* Cykluskonzest. Der Violin-Virtuose Henst Martean , be¬
kanntlich der Solist des Kurhaus -Cyklus-Konzestes am Freitag
dieser Woche, trat am 7. November vorigen Jahres zum ersten-
mal« im hiesigen Kurhause auf, nachdem er schon seit einigen
Jahren in vielen Städten Deutschlands und im Auslände als
einer der Ersten seines Instrumentes bekannt geworden war , be-
sonders durch seine Mitwirkung bei den Mnsikfesten in Krefeld,
Dortmund , Paris und Bordeaux . Herr Mosteau erzielte da-
mals einen so außerordenllichen Erfolg im hiesigen Kurhause,
daß ihn die Kurverwaltung auf vielseitigen Wunsch für die dies-
jähstgen Konzeste wieder engagiste . .

* Residenztheater . Heute Dienstag findet eine Wiederholung
des mit überaus großem- Beifall oufgenommenen rheinischen
Lustspiels „Resemanns Rheinfahst " statt. „Der Hochtoustst"
erlebt seine nächste Aufführung Mittwoch , 25. November.

* Reichshaventheater . Do die diesmalige reiche Schaar ju¬
gendlicher Künstler , wie die Drahtseilakrobatinnen Martha und
Lucie, die Geschwister Montani als Miniatur -Caka-Walk-Tän-
zer, die kindliche Radsahrtruppe Les 4 Salvanos , Montani mit
seinem Hunde- und Katzencirkus sowie die japanischen Zau-
ber- und Feuerkünstler The Jarnamottos , alle sehr geeignet sind,
unterhaltend auf kindliche Gemüther einzmvirken, hat Herr Dir.
Söllner vielfachen Wünschen Rechnung wagend, eine Kinder-
Vorstellung für Mittwoch , 2b. November , Nachmittags 4 Uhr
zu ganz Keinen Preisen angesetzt, auf welche wir nicht verfehlen
wollen, hinzuweisen.

* Strakosch-Abend. Wir glauben nochmals auf den mor¬
gen im weißen Saale des Kurhauses stattfindenden dramatischen
Abend des berühmten Vostragsmeisters Alexander Strakosch
umsomehr aufmerksam machen zu sollen, als , wie wir bereits
betont haben, di« Gelegenheit wohl kaum wiederkehren dürfte,
drei so bedeutende Vorwagsnummern wie „Das Lied von der
Glocke", den „Jausttnonolog " und die „Forumscene" an einem
Abende von Assessor Swakosch zu hören. Die Einwittspreise
werden nur 2 A  für den nummerirten und 1 A  50 für den
nichtnummerirten Platz betragen . Für Schüler und Schülerin¬
nen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate bewägt der
Eintrittspreis I 1. ^ ,

* Das 1. Konzert des Wiesbadener Lehrer -Gesangverems
findet nächsten Samstag , 28. November , Abends 8 Uhr im gro¬
ßen Saale des „Casino" statt . Ms Solisten sind gewonnen Frl.
Jda Hanger , Kgl. Opernsängestn und Herr Walter Fischer,
Klaviervistnos , beide von hier . Die Leitung des Konzestes
liegt in den Händen des Herrn Dir . Sp -angenberg.

* Nassauischer Verein für Natnrkunde . Die für Don¬
nerstag , den 26. November anberaumte wissenschaftliche Abend¬
unterhaltung fällt wegen anderweitige Benützung des Lokales
aus.

* Kirchliche Volkskonzeste. Anstatt des üblichen Konzestes
veranstaltete der evangel. Kirchengesangverein am letzten Mitt-
woch eine geistliche Musikaufführung , die nicht allein sehr gut
besucht, sondern auch einen hohen künstlerischen Genuß bot, über
den an dieser Stelle schon ausführlich bestchtet worden ist.
Morgen Mittwoch Abend findet nun wieder das gewohnte 6
Uhr-Konzert statt , in dem, wie wir unseren Lesern mittheilen
können außer Herrn Hans Schuh , König!. Opernsänger, auch
das Posaunenquostst des städt. Kurorchesters die Herren Franz
Richter . Cust Martin,  Franz Krause  und Friedr.
Arndt  mitwisten werden. Herr Schuh wird Lieder von
Hiller , Curichmann und Emanuel Bach singen, während das Po-
saunenquortett mit der Orgel gemeinsam Compositionen von
Kreuzer, Beethoven und den Choral „Ein feste Burg ist unser
Gott " vortragen wird . Auf die imposante Klangwirkung von
Posaunen und Orgel , die zu hören sich nicht oft Gelegenheit
bietet, wollen wir noch besonders aufmerksam machen. Diese
Konzeste, welche nur in der Absicht, allen Hörern schöne, er¬
bebende 'kirchliche Musik zu bieten , ins Leben gerufen worden
sind und welch«, noch dem großen Besuch, den sie haben, zu ur-
the'len, allgemein geiallen , finden jeden Mittwoch Abend 6 Nhr
in derMarktkirche bei vollständig steiem Einwitt für Jedermann
statt.

* Straßensperrung . Das Nordtrottoir der Sonnenberger-
swaße zwischen der Rößlerstraße und dem Leberberg wird zwecks
Herstellung einer Woffer - und Gasleitung ans die Dauer der
Arbeit für den Fußgängerverkehr polizeilich gesperrt.

_ *
* Sängerquartett Eintracht . Kommenden Sonntag , den

29. Nov. von Nachmittags 4 Uhr an, veranstaltet das Sänger¬
quartett „Eintracht " im Saale „zur Germania ", Platterstraße
Nr . 100, aus Anlaß seines zweiten Stiftungsfestes eine gesel¬
lige Zusammenkunft, bestehend in Unterhaltung und Tanz . Das
Programm weist Chöre von Kromer , Ulrich, Geis , Seibest und
Isen mann auf ; Baß - und Tenorsoli gelangen ebenfalls zun,
Vostrag , wie auch der Humor reichlich vertreten ist. Der Ver¬
ein wird alles auibieten , um den Besuchern einige genußreiche
Stunden zu bereiten.

* Der Männergesangverein „Fstede" hält fern erstes Konzert
am Sonntag , den 29. November , Abends 8 Uhr im großen
Saale des katholischen Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24. Ws
Mitwirkende sind gewonnen : Fräulein Fannie Vornträger
Konzertsängerin von hier und Herr Max Hertel,  Kömgl.
Kammermusiker von hier . Das Programm weist außer Volks¬
liedern vier große Chöre aus : Vineta von Heim, Waldweben
von G . Weber , Märchen von L. Kempter udn Unten im Th-ale
von R . Fricke. ,

z Varietee Bürgersaal . Wenn die Direktton em-es Varietees
es wagen darf , auch in der zweiten Hälfte eines Monats fast
dasselbe Programm zu behalten , so kann man aus bieier Pro¬
longation den Beweis erbracht sehen, daß die artistische Leitung
mit den einzelnen Nummern einen guten Griff gethan hat. In
dieserLagc befindet sich augenblicklichder Bürgersaal . PaulaW -a-
cker und Bernhard Leszinski  werden auch für die zweite
Hälfte des November ihre Zugkraft nicht verfehlen und die Be¬
sucher des Bürgersaals werden ihre, mit vortrefflichem Humor
vorgetragenen Couplets wieder dankbar anerkennen können.
Auch der Humorist und Recitator Armandt  verdient die Be¬
achtung des Publikums , wenn auch seine Vorträge mitunter et¬
was gar zu stark gepfeffert sind. Misst. I r e d y ist ein ausge¬
zeichneter Hand - und Kopfgladiator , der sich zu den besten- in,
seinem Fache rechnen darf . Seine Leistungen sind geradezu phä¬
nomenal zu nennen und verdienen mit Recht den stürmischen
Beifall des Publikums . Wenn man für einige Zeit sich eimmol
recht herzlich cluÄach«en will , so muß man sich nur wirklich
urdrolligen Clown Paulus  ansehen . Er sorgt in ausgiebigster
Weise durch seine humoristischen Imitationen einzelner Instru¬
mente dafür , daß die Lachmuskeln immer in Bewegung bleiben.
Zwei von Kraft sstotzende Gymnastiker lernten wir in Brothers
Hellwegh  kennen , deren akrobatisch- gyminastische Potpourri
Leistungen darbietet , wie sie selten geboten. wurden. Daß das
Publikum diese mit nicht endenwollendem Beifall begleitet, kann
nicht Wun -der nehmen. In Ron che l l i besitzt die Zunst der
Herren Bauchredner einen ausgezeichneten Vtestreter , der das
Publikum mit seinen Figuren einige Zeit auf das angenehmste
unterhielt und durch den Witz und Humor, den er dabei ent¬
wickelt, das Interesse des Publikums wach zu halten weiß. Ver>
gessen wir nickst die Hauskapelle unter Leitung ihres Kavellmei-
sters Jacobs,  so haben wir unserer Berichterstattung Genüge
geleistet. Wir können einen Besuch des beliebten Varietees nur
empfehlen. . « ^ -

* Schauturnen des Mannerturnveretns.  Das
dom Männerturnverein veranstaltete Schautmmen haste sich,
wie imm >er, eines großen Zuspruches zu erfreuen . Capacita-
ten der Turnerei , sowohl aus der Stadt als auch ans dem
Mistelrsteinkreis hatten sich eingefunden . Präcis 3 Uhr mar-
schirten etwa 70 Turner mit Eisenstäben in schmucker Turn-
kleidung in die Halle . Nach einem entsprechenden Liede der
Gesangsriege des Vereins und einer Begrüßung durch den
Vorsitzenden Herrn Stadtverordneten Kaltwasser  voll-
zog sich vor den Augen der Zuschauer ein imposanter Auf¬
marsch . welcher schließlich zur Aufftellung in Achterreihen für
die Stabübungen fiibrte . _Hieran schlossen sich einige Grup-
pen schwieriger und komplizirter Stabübungen , an welche sich
der Abmarsch unter Gesang eines Turnliedes schloß. Auf¬
marsch , Stabübungen und Abmarsch müssen mit „sehr gut"
gewerthet werden . Das nun folgende Riegenturnen , bei wel¬
chem man nastirgemäß keine richtige Uebersicht über die Leist-
ungn gewinnen ' konnte , diente mehr dazu , einen U "bnngs-
abend vor Angen zu führen , speziell hatte sich die erste Riege,
welche nur beobachtet wurde , für eine öffentliche Schaustell¬
ung nicht genügend vorbereitet . Das Kürturnen der besten
Turner und der ersten Zöglingsriege am Reck und Barren
wetzte diese Scharte wieder aus und zählt zu den b-ssten Leist¬
ungen des Tages . Besonders ansprechend durch ihre Neuheit
und ihre sstamme Ausführung wirkten die Freiübungen der
ersten und zweiten Riege der Schüleräbtheilung , welche in
einer späteren Abtheilung von zwölf Turnern weiter ent¬
wickelt und vervollkommnet wurden . Rauschender Beifall
belohnte die Turner , Zöglinge und Schüler am Schlüsse
xiner jedm Vorführung . Das diesjährige Schauturnen
kann man aestost den besten der verfiossenen zur Seite stel¬
len . Dasselbe giebt Veranlassung , das Organisattonstalent
und die Energie des sstebsamen Turnwarts Herrn Engel
besonders ^zu loben.

Hl Hausbesitzers -Leiden. Der Schreiner Z. hier h-atte letz¬
tes Frühjahr eine Wohnung in der Seerobensstaße an den
Schreiner Heinrich Jakob Mink vermiethet. Kaum war dieser
jedoch in dem Logis warm geworden, da erfuhr Z., daß von der
Familie in sitteupolizeilicher Hinsicht Aergerniß gegeben werde.
Er versuchte, den Mann zunächst im Guten los zu werden,
mußte aber die Hülfe der Gerichte anrufen , und es kam endlich
ein Vergleich zwischen den Parteien zu Stande , wonach M.
alsbald die Mahnung zu räumen habe. Das geschah denn auch.
Der Miecher aber nahm den Schlüssel zum Glasabschluß mit
und als er sich später einsand, um diesen zu bringen, bereitete
er der Familie Z . eine Scene , welche ihm eine Anllage wegen
Hausfriedensbruchs und Beleidigung eingetragen hat. Doch nicht
nur das , sondern nachdem er kaum das Haus verlassen hatte,
fand man in seiner>Wohnung resp. auf dem Korridor für nicht
weniger als A  80 Fensterscheiben mittelst Diawants zerschnit¬
ten und auch diese Sachbeschädigung wird auf das Conto des
ehemaligen Miethers gebracht, welcher durch die Excesse seinem
Aerger über den erzwungenen Umzug Lust habe machen wollen.
Vom Schöffengericht ist der Mann mit 2 Monaten Gefän-gniß
verurtheilt worden , er sowohl, welcher das Zerschneiden der Fen¬
sterscheiben in Abrede stellt, wie der Amtsanwalt jedoch haben
wider das Erkenntniß die Berufung angemeldet. Das Resultat
war , daß das erste Ustheil aufgehoben wurde. Bezüglich des
Hausfriedensbruchs erging ein Freispruch, im Uebstgen wurde
aber die Sstafe auf 3 Monate Gefän-gniß erhöht, mit Rücksicht
auf die grnndgemeine Gesinnung , welch« bei der Zerstörung der

Fensterscheiben zu Tag « gesteten sei.
L. In die Versenkung gestürzt. Heute Vormittag um 10

Uhr ereignete sich ein schwerer Unglücksfall im Königlichen
Theater . Der Theaterarbeiter Wilhelm Ehrhard , Kellerstraße
11, Vater von 3 Kindern , stürzte in eine Versenkung, ohne daß
jemand davon Zeuge gewesen war . Erst nach längerer Zeit
wurde er , an Kopf und Rücken schwer verletzt, mifgefunden und
durch die Sanitätswach « nach dem städt. Krankeichause gebracht.
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trt. Tie Loreley -Tenkmalfrage wurde vorgestern in
einer gut besuchten Versammlung >m Hotel „Hohenzollern"
in St . Goarshausen erörtert . Herr Dr . I a h n, Lehrer des
bekannten Hofmcmn 'schen Erziehunzsinstituts in St . Goars¬
hausen . eröffnet « die Versammlung gegen 4| Uhr und er-
theilte Herrn I . Chr . Glücklich  von Wiesbaden das Wort
zu seinem Referat über das , was bis je ^t m der Loreleysache
geschehen sei. Redner betonte , daß es nicht seine Ausgabe sein
könne , über Vergangenes zu berichten, während Angriffe von
allen Seiten gegen die gute Sache gerichtet würden , Angriffe,
die theils auf Vorurtheilen , theils aus Gehässigkeit beruhten.
.Es sei Sache des Vereins und jedes Mitgliedes , energisch
Front dagegen zu machen , Vorurtheile zu beseitigen und
Mißverständnisse aufzuklären . Wer sich für Vergangenes in
der Loreley -Denkmalfrage speziell interessire , der könne dies
Interesse durch die Lektüre der soeben darüber erschienenen,
von dem Redner verfaßten Broschüre „Das Loreley -Denkmal"
Befriedigen , die zu 50 Pfg . verkauft werde und deren Reiner,
trag dem Denkmalbaufonds zuflietzen solle. Der Vortrag,
der als Anhang der erwähnten Broschüre wörtlich beigefügt
wird , war von starkem Beifall begleitet . Die Versammlung
wählte darauf einstimmig Herrn Glücklich zum Vorsitzenden
für den Abend . An der sich entspinnenden Debatte betheilig¬
ten sich u . A. besonders die Herren Bürgermeister S ch>l -
l i n g-St . Goarshausen , Regierungsrath Kandel-  Wiesba¬
den und Redakteur Haas-  Wiesbaden . Tie Verhandlungen
gipfelten darin , daß der Verein fortan Loreley -Verein h ißen
und heute noch nicht konstituirt werden solle. Dagegen wur¬
de ein ständiger Ausschuß mit dem Rechte der Zuwahl gebil-
det , in den Herr Bürgermeister Schilling-  St . Goars¬
hausen als Vorsitzender und Kassirer und die Herren Regier-
ungsrath Ka n deI-  Wiesbaden , Landrath Ber g - St.
Goarshausen , Landrath vom Kreise St . Goar , Lanviagsaoge.
ordneier Dr . Lotichius,  Stadwerordnetenvorsteher Chr.
E . Greifs - St.  Goarshausen und F . Chr . Glücklich-Wies-
baden einstimmig gewählt wurden . Neuanmeldungen neh-
men alle Mtalieder entgegen . Zum Schlüsse erklärte Hmr
Bildhauer Feile -Wiesbaden die ausgestellten zahlreichen Lo-
releh -Skizzen . Das plastische Modell wird noch im Laufe die.
ser Woche in dem Lokale des Herrn Glücklich, Wilhelmstraße
50, ausgestellt . , . .

* Besitzwechsel. Das Villengrnndstück Bachmayerstraßc 10
hier ging durch Kauf in die Hände des Herrn Rektor Wilhelm
Breidenstein über . Der Abschluß geschah durch die Jmmob .» u.
Hypotheken-Agentur I . u . C. Firmenich hier.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : S . Mayer Bieb¬
rich a . Rh . Dem Kaufmann Max Mayer zu Biebrich ist Pro¬
kura ertheilt . .

r . Abgestürzt . Bei dem gestern Morgen ans Station Nie¬
dernhausen aus der Richtung Limburg einlaufenden Frühper¬
sonenzug stürzte ein Fahrgast , bevor der Zug ungehalten hatte,
aus der Wagenahtheilung , wobei er sich schwer am Kopfe ver¬
letzte, so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

r . Unfall . Gestern Abend wurde ein etwa Zjähriges Mäd¬
chen aus Langenschwalbach, das mit dem Fuß in eine Dresch¬
maschine gerochen war , und erheblich durch Quetschungen verletzt
ist, in das hiesig« städt. Krankenhaus eingeliefert.

m. Von Krämpfen befallen wurde gestern Nachmittag lsth
Uhr ein Arbeiter namens Paul an der Englischen Kirche in der
Frankfurterstraße . Der Kranke wurde von der mittels Telephon
gerufenen Sanitätswach « nach dem städtischen Krankenhaus ge¬
bracht. — Auch heute Vormittag 9,40 wurde die Sanitätslwach«
um Hilfe für einen auf dem Luisenplatz in Krämpfen liegenden
Mann angegangen , fand jedoch bei ihrem Eintreffen denselben
nicht mehr vor, da er sich mittlerweile erholt hatte und seinen
Weg allein fortsetzen konnte. Wie man aus diesem und einem an
anderer Stelle mitgethellten Vorfälle ersieht, entwickelt die neu
eingerichtete Sanitätswache eine segensreiche Wirksamkett. Hof¬
fentlich gewöhnt sich das Publikum bald daran , die Hülfe der
Sanitätsmannschaften der städtischen Feuerwache stets unverzüg¬
lich bei jedem Unfall in Anspruch zu nehmen. .

* Köpfen zum Vergnügen . Der Landrath in Diez hat dem
dortigen „Kreisblatt " zufolge unter Bezugnahme auf eine Be¬
kanntmachung des Bezirksamts Mannheim einem Schaubuden-
besitzer Vorführungen verboten, die das Köpfen zum Gegenstand
haben . Dem Zuschauer wurde das Binden einer Delinquentin,
das Abschlagen des Kopfes mittels eines Beiles , das Ausbluten-
lassen des Halses , Wwischen eines blutigen Kopfes usw. vorge¬
führt . . . ,

z. Eine Schwindlerin treibt sett ewiger Zeit M unserer
Stadt ihr Unwesen und hat es hauptsächlich auf die hiesigen
Schchwaarenhändler abgesehen. Bei verschiedenen derselben er¬
schien in letzter Zeit eine besser gekleidete Person rm angeblichen
Aufträge einer Herrschaft, die zu den Kunden de? Gesckä̂ s v-
hört , und bat in deren Namen um ein» "̂ uWndung zur Aus-
Wahl. Da der Name dem Geichaysmhaber als treuer Kunde
bekannt ist, so wird die Sendung der Schwindlerin ohne jedes
Arg übergeben, worauf die Person auf Nimmerwiedersehen
verschwindet. Am nächsten Tag , wenn man von der betreffen-
ben Herrschaft die Sendung zurückerbittet, muß der Geschäfts¬
inhaber leider vernehmen, daß er geprellt worden fft. Es sei
daher vor dieser abgefeimten Schwindlerin gewarnt . .Die Po¬
lizei ist von einigen Geschädigten in Kenntniß gesetzt worden.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Nächsten Dorr-

nerstng , 26. November , Abends SV2 Uhr , soll im Gartensaal des
Hotel Friedrichshof die übliche Feier der Dekoration derjenigen
Klubmitglieder , welche im laufenden Jahre sämmtliche 8 Haupt-
Wanderungen mitgemacht haben, stattfinden., .27 Herren und 3
Damen kann diesmal die goldene Auszeichnung verliehen wer-
den. Die Vergnügungskommission hat für ein reichhaltiges Pro¬
gramm gesorgt, so daß den Mitgliedern und Gästen, insbeson¬
dere den Damen des Klubs , ein genußreicher Abend in Aussicht
gestellt werden kaun. Es ist erwünscht, daß die Klubmitglieder
möglichst im touristischen Anzuge erscheinen und das Klubabzei¬
chen anlegen. Mit Rücksicht auf den zu erwartenden zahlrei¬
chen Besuch der Feier ist das geräumige Lokal im Friedrichshof
gewählt worden.

Sprecklaal.
tzür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
von 6er Eisenbahn.

Wenn nur mal hierher der Minister Budde käme ! So
rufen Hunderte von Passagieren aus , die den um 7 Uhr Mor.
gens hier eintreffenden Personenzug der Hess. Ludwigsbahn
zu benutzen pflegen . — Und wahrlich , man kann von Glück

sagen und Gott danken , wenn man gesund und mit heiler
Haut den hiesigen Perron verlassen hat . Denn hier , wie auch
auf sämmrl '.chen Stationen von Niedernhausen bis Wies¬
baden herrsch: ' die reinste Anarchie . Schaaren von Pasfagie-
ren geberden sich wie losgelassene Wilde (Der H .rr Einsen¬
der scheint hier doch wohl zu übertreiben . D . Red .) , und
nur wenige von ihnen nehmen Rücksicht auf die übrigen
Passagiere , ganz besonders auf Frauen und Mädchen , welche
die unfläthigsten und nicht wiederzugsbenden Ausdrücke zu
Horen bekommen . Ganz besonders ist dieses auyer y-ier noch
auf dem Bahnhof in Erbenheim der Fall , verschon lange
nicht mehr zeitgemäß  i ft und nur den armseligsten
Ansprüchen genügt . Beim Einlaufen des Zuges , der schon
genügend besetzt ist, findet ein wahrer Sturm auf die Wagen
statt . „Nichtraucher "-Abtheilungen sind überhaupt nicht
mehr zu haben und begegnet man ans ferne Anfrage hiernach
bei den dienstthuenden Beamten . Schaffnern usw. nur Achsel¬
zucken. Infolgedessen sind sämmtliche Nichtraucher -Ablheü-
ungen mit scharfem Tabakrauch infiztrt und entsprechen nie¬
mals mehr ihrer eigentlichen Bestimmung . Außerdem herrscht
gewöhnlich Wagenmangel und ist auch in den vorhandenen
die Beleuchtung scheinbar überflüssig . Von 10— 12 Wagen
sind sicherlich 6 unbeleuchtet . Dringende Abhülfe ist hier am
Platze und wird sich die Verkehrs -Inspektion dadurch oen
Dank aller Passagier « erwerben . Ein Passagier.

Hygienisches aus Frauenstein.
Jrauenstei », 21. November.

Zu dem Artikel : Frauenstein den 15. Noo. in Nr . 270 des
„Generalanzeigers " diene Folgendes zur Richtigstellung : Die
Gemeindevertretung von Fraucnstein schloß am 3l . März 1897
mit dem Dr . med. Bayerthal von -Schierstein einen Vertrag ab,
wonach dieser als Kommunalarzt wöchentlich dreimal verpflichtet
war , nach Frauenstein zu kommen und die hier bei der Bürger-
nieisterei angemeldeten Kranken zu besuchen, Nachdem Dr.
Bayerthal dies 2 Jahre lang auSgeführt hatte , beschwerten
sich die Vorstände der hier bestehenden beiden Krankenkassen bei
dem Gemeindevorst-and über die zu vielen Besuche des Arztes bei
den Kassenmitgliedern, und stellten den Antrag , den Dr . Bayer-
thal zu veranlassen, künftig nur 2 mal wöchentlich die Kranken
zu besuchen. Dr . Bayerthal ging, ohne Entschädigungsanspruch
zu erheben, auf den Vorschlag der Gemeindevertretung ein und
kommt von da ob wöchentlich nur 2iwal. Wie man hier oou ei-
nem Verdienst der Krankenkassen um die 4malig« Hierherkunst
von Aerzten sprechen kann, ist unbegreiflich, und kaun nur von
Jemanden Herkommen, der die Verhältnisse vor 4 Jahren noch
nicht kannte. Die von dem Artikelschreiber eingangs erwähnten
Fortschritte hiesiger Gemeinde sind nur durch etmnüthiges ^ Zu¬
sammenwirken des Gemeindeoorstandes in den letzten 2 Jahr¬
zehnten erreicht worden ; aber man ist von gewisser Seite ge-
neigt , Uneinigkeit in die Gemeindekörperschasten zu bringe». Die
in letzter Zeit bald in der Rheinischen Volkszeitung und bald itai
Generalanzeiger erschienenen Artikel über die Aerztefrage kann-,
ten auch noch keine Bresche in die Gemeindevertretung bringe»
und veranlaßten nur ein mitleidiges Lächeln und den Ausspruch:
„Laßt sie nur schwätzen!" Das Drängen nach emem selbstständi¬
gen hier ansässigen Gemeinde- und Kassenarzt kann nur von
daher kommen, daß man nicht überlegt, woher diese hohen Be-
träge genommen -werden sollen.

Wir haben hier 116 Steuerpflichtige , welche nur 2,40 A und
197, welche nur 4 A Gemeindesteuer zahlen und 120Staatssteuev-
pslichtige, welche-von 6—36.4L und nur 4 welche 52—70 A  Staats >-
steuer zahlen. Ohne ein garantiertes Einkommen von 5—6000
Ji  wird ein geschickter Arzt nicht zu haben sein. — Was die Heb-
ommenfra -ge betrifft , so ist die -Gemeindebehörde schon vor acht
Jahren um Ausbildung und Anstellung einer 2. Hebamme beim
Königlichen Landrathsomte resp. Königlicher Regierung dringend
vorstellig geworden, wurde aber mit der Begründung abgewie-
,en, e? sei eine  Hebamme vollständig für Frauenstein hinrei¬
chend und wenn die bisherige Hebamme sich weigere, allein di«
Geburtshülfe zu besorgen, so soll sie entfernt und eine andere
allein  angestellt werden. Um nochmals auf die Aerztefrage
zurückzukommen, fordere ich diejenigen, welche hier einen seß¬
haften Arzt haben wollen, auf , mir Anleitung geben zu wollen,
auf welche Waise, ohne starke Belastung der Gemeinde, dies zu
bewerkstelligen ist.

Sinz,  Bürgermeister.

Tages chronlik.
Berlin , 24. November . Die „Nattonalzeitung " meldet:

Eine Versammlung der Professoren der Berliner Universität be-
schloß am Sonntag mit 40 gegen 10 Stimmen die Gründung
eines 'Zweigvereins des akademischen Schutzvereins , der gewisse
Einrichtungen des Verlags - und Sortimentbuchhandels b-e-
kämpst. - Den „Berliner Politischen Nachrichten" zufolge, fol-
len im Relchshaus ha ltsetat  für 1904 vier Millionen
Mark für die Vermehrung der Betriebsmittel der Reichseisen¬
bahnen gefordert werden. — D 'e Morgenblätter berichten Wei-
teres über die Sturmschäden.  J >n vielen Theilen Schle¬
siens wurde großer Schaden angerichtet. In Lauban wurde ein
Eifenbahnarbeiter durch einen herabstürzenden Dachstein er¬
schlagen. Der Schnellzug Görlitz-Dresden ist durch umgestürzte
Telegraphenstangen entgleist. Er wurde stark beschädigt. Im
Jsergebirge Herrchen furchtbare Schneestürme. Große Woldbe-
stände sind vernichtet. — Der „L.-A." berichtet Oldenburg:
Bei Zetei wurde eine Mühle umgeweht und ein Muuerknecht
erschlagen.  Zwei ) Personen sind schiwer verletzt. Kie-
ler Hafen sank die Pinasse des Hafenschiffes „Neptun . die
Mannschaft ist gerettet. Vor Scheoeningen strandete ein öster¬
reichisches Segelschiff. Die Mannschaft wurde gerettet.

Deutschland und Frankreich.
* Paris , 24. November . (Kammer der Abgeordneten .)

Nachdmn sich Delcassä zur Frage der Einschränkung der Rüst¬
ungen geäußert hatte , bemerkt Leygues (Rad . Rep .) : Man
hat die Frage der Abrüstung auf dem Kongreß in Rouen aus
Wunsch der deutschen Delegirten  ausgeschieden.
(Länn ans der äußersten Linken . Hubbard ruft unter großer
fllnruh « der Depntirten . die Frage sei zurückgesirllt ) Der
Kongreß in Rouen beschloß einen Protest der Entrüstung ge¬
gen die Verletzung der Völkerrechte . (Beifall auf der äußer-
sten Linken .) Leygues fortfahrend : Wir leiden ebenso sehr
wie sie unter den Lasten , die der bewaffnete Frieden mit sich
bringt , aber wir werden Ihrem Anträge nicht zuftimmen,
weil dies unseren Verfall proklamiren hieße (Beifall ) und

wer ! wir unsere misirärische Pflicht nicht vergessen wollen.
Sre sprachen von wrrthschaNlichen Interessen . Nun wohl , °°*
vergessen Sre nicht , daß am Tage nach unserem Unglück
Deutichlanö seinen wirlhschastlichen Aufschwung nahm.
(Zwischenruf : Fa , Herr Faures ! Wierderholrer Beifall auf
.der Rechren. berm Cenrrum und einem Thefl der Linken .)
W'.r wollen friedliebend fern, aber die Hand am Degen hal-
ten . Vergessen wir nicht, daß die Macht die Schutzwehr der
Ehre und der Freiheit ist. (Lebhafter Beifall .) Paul Kon¬
stanz erklärte namens der Sozialisten , sie könnten die Worte
eines Ministers nicht billigen , der sage, Frankreich werde nie-
mals einbilligen können , die Frage der Einschränkung der
ßtüstungen zu prüfen . Er . Konstanz , sei natürlich gegen die
im Fahre 1870 erfolgte Verstümmelung Frankreichs ; aber er
habe das Recht, von einer internationalen Verständigung die
Rückgabe Elsaß -Lothringens an Frankreich zu erwarten . Die
von Gerville -Reache eingebrachte Tagesordnung wurde Mit
490 gegen 66 Stimmen angenommen . . >.

* Paris . 24 . November . Der Minister für öffentliche
Arbeiten Marnejouls . empfing eine Abordnung , die gekom- .
men ist, um ihm die Nothwendigkeit ö-arzulegen . den Hafen .
von Dieppe in Stand zu setzen und bei der Beförderung der
Reisenden aus der Schweiz und Italien mit der deutschen
Konkurrenz zu kämpfen . Er enlgegnere daß das Projekt über
den Ausbau des Hafens von Dieppe in erster Reihe Gegen-
stand der Sorge für die Regierung sei. Cr werde sich- auch
glücklich schätzen, so die Frankreich und England zusammen-
schließenden Bande noch enger zu gestalten.

Streik -iZwYchenfall
Lyon. 24, November , Als ausständige Tüllarbeiter heute

in drohender Haltung vor der Fabrik eine Kundgebung veran¬
stalteten. feuerte  der Fabrikbesitzer 4 Reoowerschüsse auf sie
ab . Die Ausständigen antworteten mit Stein würfen  und
zertrümmerten die Fensterscheiben. Infolge dieses Verhaltens
beschlossen sämmtliche Tüllarbeiter , in den Ausstand zu treten.

Die ungarische Krise.
* Budapest , 24. November . In der Konferenz der

Volkspartei erklärte sich der Vizepräsident Stefan R o -
kovszky  mit dem Präsidenten Grafen Zichy solidarisch
und meldete seine D e m t s s i o n an . Eine Deputation wird
Zichy um Zurücknahme der Demission ersuchen.

Berlin , 24. November. .Wie dem Lokal-Anzeiger aus Lis¬
sabon gemeldet wird , ist der porlugtesifche Ballon Lupttanra mit
drei Insassen vom Wunde fortgertsfen  worden und ver-
säIoand über dem Ozean. Nach einer anderen Meldung wurde
der Ballon in Gibraltar am Riss oufgefunden. lieber das
Schicksal der Luftschiffer ist nichts bekannt.

Berlin , 24. November. Der L.-A. berichtet aus Newyork:
In San Domingo gilt der Abschluß eines Waffenstill¬
standes  zwischen der bisherigen Regierung und den Aufstän¬
dischen sowie die Abdankung des Präsidenten Gll zu Gunsten
Jimenez für wahrscheinlich.

Charlottenbnrg , 24. November. Bei den Stadtverord¬
nete  n io a h l e n in der 4. Abcheilmig sielen 6 Mandate an
die Sozialdemokraten , während in 2 Bezirken Stichwahlen no-th-
wendig sind.

Innsbruck , 24. November . Der Führer der christlich-so¬
zialen Partei in Südtirol , Lorenzo Felizetto , wurde wegen Ver¬
brechens der Schändung zu6 Monaten schweren Ker¬
ker  oerurtheüt.

Mailand , 24. November. In der berühmten Kachedrale in
Monza wurde ein Einbruch  verübt . Schmuck- und Kunst-
Gegenstände von großem Werthe wurden entwendet.

London, 24. November. Eine furchtbare Feuers-
bruust  wüthete gestern Abend in dem S -tadtthnl Fattel -Lcine.
Um Mitternacht waren 300 Feuerwehrleute zur Bekämpfung des
Feuers ausgerückt, 12 Häuser wurden ganz zerstört . Das Stadt¬
viertel ist hauptsächlich von Papierhändler bewohnt.

Elektro-Rototionsbruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Mörtitz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate , Carl  R ö st « I, sämmtlich in

Wiesbaden.

Der Gesammt -Auflaqe unserer heittlgen:
Nummer liegt ein Prospekt , die Frei¬

burger Geld -Lotterie betreffend, der bekannten Lotterie-
Eollekle von Adolf Kölle , Hamburg , bei, worauf
wir unsere Leser besonders aufmerksam machen. Loose dieser
beltebten Lotterie sind daselbst zu beziehen. 174/114

Dieses ist die einzige Quaker Oats

Packung . Alles andere , somit aueb ausge¬

wogene Waare ist Nachahmung . Quaker

Oats ist das teinste das es giebt, —sorgfältig

hergesteilt , — von delicatem Geschmack , —

sparsam im Gebrauch.

Quaker Oats



1

und vollständige

veranlasst mich, den Restbestand in

ertigei Confektion
zu niedrigstem Preise auszuverkaufen.

Elegante Modell-sowie Pelz-Jackets
sind bis zur Hälfte des früheren Preises reducirt.

Vorrätig sind ferner noch circa

300 J ^ clsots undP d .l6tots
in anerkannt nur erstklassigen Qualitäten.

Eine Serie Jackets jetzt per Stück

1011i01 SöliP I I flldi © ÄS per Stück qjifjl Mk.
(früherer Preis 45—60 Mk.)

Jackenkleider , Blousen , Morgenröcke,
Strassenkleider , einzelne Costiimröcke bedeutend unter Preis.

. Bacharach.



KMWWje.
AttsgrkWlllte Kam

werden gekauft 8381
Frifrvr . Friebrichstrahe5

Äusgekammte Haare
werden gekauft. 801

Hch. Rufa , Friseur,
Gerichtstr. 3.

eiDlslter Liscn, Metalle, Flaschen,
4 * Papier, Lnmpen u. Gummi«
absälle kauft zu Hoden Preisen
Sch. Still , Bleichsir. 20. 404

Rentables
Etagenhans

(Südviertel), 2« oder 4-Zimmer-
Wohnungen, zu kaufen ge!. An¬
zahlung 20—25,000 Mk. Agenten
verbeten. Off. u. 0 . M. 4002 an
die Exp. d Bl. _ 855

lln 'laiuti'.
Eine herrschasiliche

ast neu, Nerothal Wiesbaden, beste
Lage, Umstände halber preiswerlh
zu verkausen. Näheres unter N.
in der Exped. d. Bl. 710

Schlafzimmer
Einrichtung:

2 Betten, ispiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Toilette u. Marmor-
platte 2 Nachttische für den festen
Preis v. 450 Mark abzugeben 817

Herderstrafte 15,
1 Et. l.

egm Aufgabe
der Wohunng werden billig
verkauft: Belten, Kleiderschränkc,
Waschkommoden, Spiegel, Sekretär,
Ausziehtisch, Pfeilcrspiegel, Büffet,
Divan, Chaiselongue, Wcißzeug-
schrank, Flurtoilette, Bcrtikow,
Nähtisch, Etagere, Regulator-Uhr,
Spieqelschrank, Stühle, Tische,
Küchenschrank, sowie die ganze
Küchcncinrichtung. Anzuschen von
Morgens 9—12 und Nachm, von
2- 6 Uhr. 818

Herderstr. 15,
1. Et . linkS.

2schl. Belt, best, aus Bettst.,
Spr ., 3th. Matr. u. Keil 30 M..

prachtv. Ottomane 29 M., 2schl.
Kinderb. 8 M.. Tisch 3—12 M.,
Waschkonsol 10 M., Nachttisch 5M.,

, Kleiderständer 7,50 M. Backenscffel,
verstellbar, 18 M., prima Deckbett
u. Kiffen 18 M., fast n. Kanavee
22 M., gr. Spiegel 6 M,, Stühle
ü 2,20 M., gr. Schrcibpult, 10
Schnbl., unten Schrank, mit Uhr
im Aufsatz 18 M. zu verkaufen
Oranienstr. 27, Part , r. 815
FHine Bettstelle mit Sprung-

rahmen u. Matratze zu rerk.
Preis 25 Mk. 844

Wellritzstr. 48, 2 rechts
Luther zu verkausen, p. Weih»

nachtSgeschenk Ziethcnring 6,
Hth. 8 r._802

ine starke Kohlenrolle billig
zu verk. Aarstr. 10. 797

Prima gutes, älteres 681
Zugpferd "MS

zu verkaufen bei
I . Hornung & Co ..

Hasnergasse3._

Ein fdjönctJ, sleinss
Billard

mit sämmliichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkausen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638

&

10 Mark t «glich
Jederm. für mühel. Leistung

von */« Stunde täglich Zu
schriften an 169/114

S . Kommen &  Co,
Lörrach(Bad.) gj

Fleißige, solide 377,61xAeyuisiteure
für Sterbek u. Kinderversichg. gef.
geg. hohe sof. zahlbare Ber-
gütg . Auch Nichtsachl. finden
Berücksichtigung.

„Prudential,
Suddrr . Frankfurt a . M

Untcrmainquai 83.

HllstklllkiSkiidkr
n hme die hustenstillenden und

wohlschmeckenden
Kaisers

BriistsCarame len.

I

2740
not. begl. Zeugn.
beweisen wie be¬
währt und von

fichercm Erfolg
solche bei Husten . Heiterkeit,
Katarrh u. Verschleimung
find. Dafür Angebolencs weise
zurück. Paket 25 Pfg. Nieder-
löge bei:
Otto Sievert . Apotheker,

Marklstraße 9,
Apotheker Ern 't Kocks,

Drogerie Sedanvlatz 1,
Clir . Tauber , Kirchgaffe 6,
F . A. Müller , Adechewstr. 32.
Louis Schüler in Wiesbaden.
A . Crotz Drog. in Wies¬
baden, Langgasse 29. 902

WamSSrmck, topp, gestr», alle
Farben v. 65 Pfg. an. Mehren
1000 Stück Jazdwestenu. Arbeits-
wämfe, kl. Nro. von 80 Psg. bis
zu den reinw. Schafswollweftcn.
hübsch« Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Garten Wollwaaren
Seit vielen Jabren bekanntu. dillix.
Wiedervcrk . hohen R batt.

Seumson , A,arktstraß« 6,
Ecke Maueraaffc. 7783

Aß "ständiges junges Mädchen
sucht Stellung, wo es seine

Niederkunft Ende März erwarten
kann.

Offerten unter 3. 0 . 596 an
die Exp. d. Bl . _ 856
^ >>ücht. Alleinmädchenf. 1. Dez.
^  mit guten Zeugniffen, am
liebsten aus Westfalen od. Han¬
nover, gesucht Luxemburgstr. II,
Hochp. rechts._ 852

Heirathsgesuch.
Ein Wiltwer, 28, ev, mit zwei

Knaben 2 u. 4 I ., mit eigenem
neuen Heim nebst kl. Landwirthsch.,
wünscht sich wegen de- früheren
Hausstandes wieder zu verehelichen
Selbst. Geschäftu. guter Leumund.
Meldungen des. die Exp. d. Bl.
bis zum 30. d. M. Vermögen 600
bis 1000 Mk. erw., darunter zweck¬
los. Gefl. Off. u. H ‘ A. 973 a.
d. Exp. d. Bl. _ 973

/Lkebildetes junges Mädchen, e».,
VS, 24 Jahre alt, s. Stellung
zur weiten Ausbildung in Küche
und Haushalt bei einer feinen
Familie zum 1. April 1904.

Gefl Off. u. F. G. 972 besorgt
die Exp. d Bl 972

Dauernd gcl. sol. gew. Arbeller
Glas-Reinigungs-Jnstilut,

854 Schwalbacherstr. 14, 2 l.

3 verkaufen . 7321
Heuer & Co,

Rheinstraße 91.

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3,80
p. 100 Stück verkauft. 398
* J C. Roth,
“ • Wilhelmstraste 54,

(Hotel Block).
Gute

Kanaicnhähue
und Weibchen ,«dl«
Sänger, zu verkaufen
Wellritzstr . 48,

Htb. 2. 850

Wie 1)r . med. Hgjr vom
I CST  Asthma

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unerngeltl.
dessen Schuft. 1391/61

Contag &  Co , Leipzig.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Fapi

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,Schneider-

Taillta
BIounob-

Tailken
Hemdblonsen
Horgen-

kleider
Sportskleidef

Bädcheo -,
Knaben*

Aiuüg«
Jacketa

Cape*
Hüntel

eto.

Man bestall « das neuoito reichhaltige
Modenalbum und Schnittmuaterbuob
für 50 Pf . — Proepekte über Mode-
seitunKen,Zueohneidewerke eto . graila

lauSctmltünanuIacL.DresdeB-Ni

Zur Kranken* und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähf&Kräftigungsmiüe!.
Pnro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleiscii-Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi's

BoaiJonkapscln.
Dr, Michaelis
Eichel-Cacao. !

Cassalcr H*fercacao !
Cacao Iloutcn.

, Gaedtke . |
„ lose ausve-

wogen v. Mk. 4 .120
bis 2 .40 d. */s Ko. |

ö
Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidmbeerwein.

Sämrntliehe
Mineralwässer.

Hafer - K5br - Ca ^* o,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmlcatarrb , */» Bo . JH. 1.520.

Kinde'pflege-Artikel.
Nestle’sKindermehl.
Kuteke ’s ,

Nufll r ’s
Kinctcrnnhrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hatermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Op l’s
SHhrzwIrbuek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Mil chzucker
Soxhlet

IVährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinat

Tokajer.
Medicinal

Leberthran.

Chem . reiner

Soxhlet
Apparate

and sämrntliehe
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilehenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.

Waaserdichte
Betteln lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clysticr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämrntliehe Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercrfime.
Byrolin.

Wund watte.

per V* Kilo Mk . I

Ohren¬
schwämmchen

Ktnderseife,
! garantirt frei von allen scharfen und

ätzenden B<-stan Itheilen hervorragend
durch absolute .vlilde und Reizlosigkeit,
deshalb unsckä' zbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelang»« nur in ganz tadelloser trisener Waare zur Abgaue, da dieses in der i
Kranken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377 j§

I Cha*. Tanber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Heute Mittwoch Abend
Metzelsuppe

Es ladet sreundlichst ein
Wilhelm Klein , Stadt Krefeld.

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 85 Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbacken
per Pfund 75 Pfg. ^

Neue Mandeln , neue Haselnuhrerne , neue
Rosinen , Sultaninen und Corintheu , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

I. FiaitltslliterE»nsum-Kaii8,
Nerostrahe i « . Wellritzsiraste » « .

kilhshaUkll-

Thratkr.
Morgen Mittwoch,

den 25. November, Nachm.
4 Uhr:

T Große A
Kinlter - ,

lk |Mung
mit ausgewähltem decentem

Programm.
Eintrittspreise : 2. Platz,
1. Platz 50 Pf-, Logen1 M.847

l Köniqlkhcr flofspeditoBf
ettenmayeplR2

Bürean : Rhainstr. Nr. 21. A
Telephone : Nr. 12.Nr.2376. n

! Aciifnng!
Wiederverkänfer*

Dareh günstigen Absohluss bin
Ich ln der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zageben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21

UaiMiicii
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewfer.
Sommerfeld lBez. Fft o.|C .),
Tuchversand, gcgr. 1873. 926

U (Verpackungsabtheilung
M für
U Fracht- und Eilgüter.)
te übernimmt:
H Einzelsendangen:
d Porzellan, Glas, Haus-
M rath, Bilder, Spiegel, m
fj Figuren,Löstret,Kunst- ß
iljj sacnen, Klaviere, ra
[Hj Instrumente, Fahrräder, i

labende Thiere etc.

^zu verpacken, zui
| versenden und zu»H*
H versichern A
A g<gen |ii
jjj TransportgefahrH Leihkisten
Jj für Pianos , Hunde and A
B Fahrräder . 216^jjj

«D uSverkauft und zwar zum
Preise von nur 80 Pfg.

pro Band werden, da wir den Be¬
trieb unserer Leihbibliothek aus
Platzmangel einstcllen, alle compl.
vorhandenen Romane gerne ge¬
lesener Schriftsteller. Am 5. De,.
1903 Schluß de» Ausverkaufs.

Raff. Eentral-Buchhandlung,
G. m. b. H. '

vorw. Lützenkirchen& Bröcking,
16 Wcbcrgaffe 16. 335

Haarzöpfe,
Scheitel , Gtirnfrisuren
werden naturgetreu angescrtigt U'

ausgearbeitet.

Nuppeilptlücken
sübrung von 1 Mk. an.
Zöpfe obne Kordel v. 6 M. an.
Zöpfe mit Kordelv. 3 M. an.
Emzelne Theile zum Eindrehcn
von 2 M. an fertigt und reparirt

unter Garantie 32
K Löbig , Friseur,

Helenenstr., Ecke Bleichste.

MM Büchner,
Winkel.

-In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüffe kann ich für
Herbst und Winter

sämmtliche

Kaumwollwaren,
in nur tsute«, reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbiber , garant . waschecht
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf. p. Meter
an, Unterrockstoffe, fertige Uulerröcke sehr billig.
Schürzenzenge , alle Arten fertige Schürzen in größter
Auswahl.

Sämmtliche Unterzeuqe , Strumpfe , Sock««
Biber und Normalhemden , Schlipse , Herren-
Damen - und Kinderwäsche, Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weißzeug-Näherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe n. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Akts NeuhkitrnmKtsttz-Ackdela.
Knabeuauzüge , Herren - und Kuabeu-Hose«

Joppen , Jagdwesten.
Ei« Polten schöner Sünglings-Anzüge,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbare«
Preis ausverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der vw
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.78 an.

Frische Bettfedern und Daunen , bestens gereinigt. :
Prinzip: Nur gute Ware« zu billigste« Preist«.

und

Empftislmlg.
Gestatte mir hiermit anzuzeigen, daß ich demnächst das

Aiiltions- lliid TMiogögkslhllsi
Willi. Klotz

Hierselbst übernehme und dasselbe unter der Firma

Ayltions- und tatiansöffi
Wilh. Klotz Nachf.

(Inh . : August Kuhn)
3 Adolfstr. WIESBADEN Adolfstr. 3,

weiterführen werde. Das bekannte Renommee deS®«‘
schäfts, eines der ältesten gm Platze, sowie meine laE
jährige Vrfahrnug im AncnonSwesen garantiren gröff''
möglichste Bortheile.

Aufträge nehme schon jetzt in meiner Wohnung, Platten
strafte SV, entgegen und zeichne, coulanteste Bedienung
zusichernd

Hochachtungsvoll
August Kuhn ._

= la dai - € okei la
I . Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-BnquettS und prima Bucht
Brennholz, gespalten, kein Abfallholz& Ttr. I Mk 30 Vsg empfi*V

Telksvn 2345. 13 . Cremer , Feldstr.
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Geldiäftliches.

Eine Studienfahrt nach Port Sunlight . Vor kuzrem b--
. nr, iick> in Liverpool, mit nur kurzem Aufenchalt eme aus 37
^taliedern bestehende deutsche Kommission, die eine Reise durch
r̂ tr'rrfrrnb unternommen hat, um die Alten kennen zu lernen , nach

in Enaland die Wohnungsfrage der aroeitenden Klassen
wurde^ U. A. besichtigte die Kommission die Lever,chen

«Äke in Port Sunlight . Die Delegirten kamen um 10 Uhr
® mnrt Sunlight an und wurden auf Veranlassung der zerren
L »?r BrRhLs von den Herren I . Gray , E V. Schaman und

, Mspnte bearüßt Die genannten Herren führten die
SÄ b3bi . B « »nb durch d°z Dl-
Ausdehnung und der ganz der Neuzeit entsprechende Charakter
k» ersteren und die vielen anziehenden und santiaren Einricht-
unaen waren Gegenstand günstiger Beurtheüung . Nach der Be-
üLung wurde die Kommission zu einem Gabelftuhstuck tm Ho-
A Bridge Inn " eingeladen. Herr Lever führte das Prast-

’ sich in einer Rede an die Versammelten wendend,
er vor allen Dingen den Arbeiter -Wohlsahrtsmstttuten

ÄÄ “ V « b--- - r . d- i K « D -U' s« -- lch-
»2 d-r- » « « -». » « « d- » um bie Srntmlt » beä utta.u Mannes kümmerten. Seiner Meinung nach sei der
.Mann hinter der Maschine mehr, als die Maschine selbst. Viel
L 7 m»" ,-d, i- E»7 °- d ib -r T - u« >- - bö Mitb -m-rd -u
hören bekommen, es gereiche ihm aber dabei zur Befriedigung,
m konstatiren, daß. wenn England irgend einen Grund hatte,
Deutschlands Mitbewerb zu fürchten, dies das Ergebniß der
Lr 'trengungen sei, welche die deutsche Regierung gemacht hatte,a-Vdie Lage der arbeitenden Klassen zu bessern. Herr Dr.
ss' 'litz dankte hierauf für die freundliche Ausnahme , die Be-
wirtbuna und die Aufmerksamkeit, die den Delegirten von den
Aerren Lewer Brothers und den Beamten erzeigt worden Ware.
Weiter führte er aus , daß es in Deutschland bis jetzt noch nichts
aebe was mit dem zu vergleichen wäre , was er in Port Sun-
liaht' gesehen hatte. Der Name , den man dem Dorfe gegeben
habe, wäre der denkbar geeignetste, denn die Herren Lever hatten
alles, was in ihrer Macht stand, gechan, um in das Laben ihrer
Arbeiter „Sonnenschein" lSunligchtf zu bringen . Er hoffe, daß
Deutschland mit dem hier gegebenen Beispiele wetteifern werde.

Mittwoch, den 25. November 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

1. Militär -Revue , Marsch .
2. Ouvertüre zn „Der Kadi * . . . .
8 Elegie.
4 Finale aus „Lohengrin*
5. Du und Du , Walzer aus „Die Fledermaus*
6. Ouvertüre zu „Der Wasserträger“
7. Crepuscule.
8. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten

Czibulka.
Thomas.
Motiinszko.
Wagner
Joh . Strauss.
Cherubim.
Massenet.
Maillart.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lügt er.
1. Konzert -Ouverture in C-moll .
2. Santa notte . . . . . - > >
3. Marche tartare und Csardas aus dem Divertis¬

sement russe . . . . . .
4. Cavatine aus „Lucia “ .

Clarinette -Solo : Herr Seidel
5. Ouvertüre zu „Die Hug notten “ . .
6. Berceuse für Violine und Harfe

Die Herren Konzertmeister Inner u . Hahn.
7. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten,

Potpourri.
8. Oesterr .-ichischer Post -Marsch . . . -

Kalliwoda.
Orlando.

Michiels.
Donizetti.

Meyerbeer.
Reuard.

Köäiglilhe IH MWele.
Mittwoch , den 25 November ISO » .

13 . Vorstell ng. 255. Verstellung . Abonnement H.

Heimat li,
Schauspiel in 4 Akten von Hermann WUdermann.

Regie : Herr Köchy.
Schwartze, Oberstlieutenant a. D . - - - &en
Maada i Fron Ren,er.
Maria .' ) Kinder aus erster Ehe _ . Frl . Saliern?ft).
Auguste, geb. v. Wendiowski, seine zweite Frau . Frl . S - nten.
Franziska v. Wendiowski. deren Schwester . . Fc >- Ulrich.
Max v. Wendiowski, Lieutenant , beider Neffe . Herr « chwab.
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien . - - H" r " stier.
Dr . von Keller, Regierungsrath . . . . y err  Volleritm.
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer . . . Herr Andnano.
von Klebs, Generalmajor a. D . . . , > Herr Zolun.
Frau von Klebr . 3M- Schwartz.
Frau LandgerichtSdirector Ellrich . . . . srau Baumann.
Frau Schumann . <? CJ- ^ a*aic3a*-*
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze . . - F " . Koller.

Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt . Zei>: Die Gegenwart.
Na » dem 2. Akte findet eine längere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Gewöhntiche Preise . — Ende nach 9 '/. Uhr.

Donnerstag , den 26 . November 1903.
13. Vorstellung. 256 . Vorstellung . Abonnement A.

Siegfried.
Musikdrama (Zweiter Taa aus der Trtlogie „Der Ring des

Nibelungen ") in 3 Akten von Richard Wagner.
Ansang 6 */8 Uhr . — Gewöh nliche Preis. _

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , de « 25 November 1903.
75. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.

Zum 27. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real

In Siene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Friedrich Wilhelm MhliuS , Direktor einer Aktien-

Gesellschaft . Gustav Schnitze.
Johanna , seine Frau . Clara Krause
Jilict ) , . . Claire Albrecht.
Sore,' ) ’*|tt ' . . Käthe Erlholz.
August Mertens , Schwager von Mylius . . Theo Ohrt.
Dr Carl Mertens , sein Sovn . . . . Pan , Otto.
v. Stuckwitz . Arthur Roberts.
Hans Lindenberg, Schriftsteller . . . » Hans Wilbelmy.
Dr . Würmchen, Redakteur . Friede Koppmann.
Der alte Rainthaler . Georg Rücker.
Sepp , sein Sotin . Rudolf Bartak.
R -qerl, seine Pflegetochter . Else T -nschert.
H.rtenbub . . . Max , Dora.
Amanda Dumar Wally Wagner.
Der Photograph . H-rmann Kunz.
Bcndict , Diener ) . . ' “ • Alfred Jonas.
Minna , Dienstmädchen ) * 8 . . . Minna Agte.

Herren, Dienstmänner , Touristen.
Der 1. u . 3° Akt svielen in Berlin , der 2. im Gebirge.

Nach dem i . u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jeocsmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 ‘/i Uhr.

Donnerstag , den 2 « . November 1903.
76. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Blll -tS gulttg.

Zum 5 . Male:

Der Sturmgeselle Sokrates.
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch

!Heute!

litLrvvch
finden Sie wieder bei

Wiesbaden,
Marktstratze 14 , am Schloß

lesle!
Reiste!

Messt © !

;il aiOmdeutlilh billigen Uieifea.
! Man benütze Heute !

die günstige Kanfgelegenheit ! 5fl|
Zum Verkauf kommen : ''ütJ?

f * wat *ett  Kleidern , reinwollene

Neste
este

^ ^ _ 6 Meter 3 Mk
in den bekannten Nopv -Stoffen

6 Meier 2 Mk.
in creme und rosa gemusterten Ballsteffen

6 Meter 3 .50 Mk.

.Reste * *”8M'n' l,?£ TSj
Reste '•u “ •“‘TÄ ?*. «...

_ (Nur Mittwoch s !)
/AReste
©

zu blauen Küchen Schürzen „
3 Meter 1 Mk.tz

Neste ^ nch-Stoffeu zu Knaben-Hosen^
tt Parthie Tellc «>Mützcn , zurückgesetzt.

Stück 2 « Pfg

Reste
Reste inw”,"m• “““VSff L "«,.,

]„ f,Marti,,nReste

Schlägel.
J . F . Wagner.

Wiesbadener Leürer Gesang -Verein
Sams ag, den 28. November, Abends 8 Uhr, im

Saale des Casino, (Friedrichstrasse)
L Concert

unter gefl . Mitwirkung'
des Fr,8. Jda Hanqer, Kgl. Opernsängerin,
u. Herrn Walter Fiscner , Claviervirtuos,

von hier.
Leitung : Herr Dir. Spangenberg.

Nach dem Concert: Hall . 842
Der Vorstand.

Jahres-, Bei- und Gastkarten sind nur personell
gültig, und müssen am Ein gänge vorgezeigt werden.

Zwangsinuung
sicher, ßakircru. Ztuckgeschiistc lGipsbUdhauer

Stadt - und Kandkreis Wiesbaden.
Die Ergänzungswahl des Gesellen -Ausschnstes

"Ungenannter Innung findet am Montag , den &0 . d.
Mts ., Nachmittags 4 1/, Uhr, im Wahllokal, Zimmer
-w. 16 des Rathhauses statt. o0o

Wiesbaden, den 23. November 1903.
St hl, Obermeister.

Moratti — Strickershüte
(ital. Hut) (Wiener),

feinste Haarfilzhöte der Gegenwart.

Englische steif © flnt©
in den neuesten chiken Formen

^pfiehlt in größter Auswahl 0672
Konrad Hohner»

Bahn Hof atr . 10.

WALHALLA - THEATER.
vom 16. bis 29. November:

The Great Henri Freneh Tournee.
The Gre&t EUnxi Freneh , Universal-Artist.

Heute und Dienstag nur zwei Tage
15 Personen Eia Pariser Drama 15 Personen

alle allein dargestellt von The Great Freneh und
Dar mysteriöse Koffer genannt Das Rä hsel des XX Jahrhunderts

sowie i as übrige Eliteprogramm.
Eugen Zunterer , Münchner Originalhumorist.

Frl . Ela de PJanque , Humoristische Soubrette.
Flock , der Wunderhund.

Les Margots , Akrobat. Tanz-Duo.
The tWO Bostons, die kleinsten Cake-walk-Tänzer der Welt

NEU! Ohiag - Ling - Foo, NEU!
- - chinesischer Zauberer . -

Frl . Alice Mayforth , Vortragssoubrette . 632
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise de , Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben Gültigkeit.
Sonntag den 29 . »loveniber unwiderruflich

zwei letzte Vorstellungen
4 Uhr Nachmittags Abends 8 Uhr _
zn kleinen Preisen zu gewöhnlichen Preisen

Walhalln - llauptrestaurant . Täglich Aben ds 8 Uhr:
■WF grosses concert

derVeumann ’schen Solisten -Kapelle . Vornehme künstl . Musik.

WKsoorstMitg im Königl. Ämter.
„Die Geschwister ",
„Die Schule der Frauen ".

DDrReste
"^ Reste *”®““ ä's "S . s MÜ

1 Unmenge
kSchürzen Reste:

das Stück von 35 Psg . an bis 89 Pfg,

! Nur Mittwoch s!
Reste in  5 i m\
Reste >"t« 16»"“»'"*•**'TmJ'im

5 Meter 1 Mk,NesteShirting.
MatÄt -o in Rouleaux -Stoffen , 100 cm breit er« ,

schwer 2 Meter 1 .2 » M
in Linoleum -Läufer _

«nCItC Jeder Meter 1 MI
in Wachstuch „ „

Jeder Meter 1 Mk

1 großes Quantum

Handtücher-Rrste
Stück 12 , 15 , 2 « u. 3 « Psg.

I grohes Quantum

Hett-TücherohilkNaht
Halbleinen , Mir lang , St . 1.79 Mk

Diejeniaen Vereine und Schulen, welche Billets zu der
am Sonntag , de» SS . November , Nachm S Uhr,
statttfindenden Volks - u . Schüler -Vorstellung wünschen, wollen
dieselben Donnerstag , den » « . November Abends
6 1/ —8 Uhr, in der Turnhalle der Blelchstrah -» chule,
Einqana Bertramstraße , abholen lassen.

Der Einzelverkaus der Billets findet am Fre,tag.
Abends « Vr—8 Uhr, für die Plätze des Amphitheater,
III Rang, 2. Rang u. Parterre, für die anderen Plätze
Samstag , Abends «V2- 8 Uhr, in der Turnhalle der
Bleichstraß -Schule , Eingang Bertramstraße , und der des
eventl . Restes , Sonntag Vormittags an der Kasse des Kömgl.
Theaters statt . 8t>l

Der Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.

Für jeden Haushalt geeignet sind:
in Satin zu Bezügen waschecht,

10' /, Meier 4 Mk.
in weißem Bett -Damast 130 cm breit.

3,60 zu 3 Mk.^
in gestreiftem weißen Latin,

e- teire 7 Meter 2 .79 Mk
in Barchent «. Federleinen , 80 cm,
breit . 3'/, Meter2 Mk.^

1,30 cm breit, 3,60 Meter 3 60 Mk.

Reste in
Reste in 3» „90

Sopba -Sckouer 6 Stück 20 Pfg.
rGläser Tücher!

15 Pfg
! Scheuer -Tücher l

20 Pfg.
! Lätzchen!8 Pfg

! Damen -Hemden k
75 Pfg.

! Bein -Kleider!
7 » Pfg.

! Kinder -Schürzen!
40 Pfg.

! Zier -Schürzen!
SO Pfg.

! Staub Tücher!
10 Pfg.

! Einschlag -Decke« !
50 Pfg,

! Hemdcheu!
IS Pfg

! Nacht-Jacken!
1 Mk.

! Anstands -Nöcke!
1 Mk.

! Haus Schürze« !
70 Pfg.

!Meiste Taschentücher!io Pfg
! Socken , 3 Paar 1 Mk. !
! Normal -Hemden 1 Mk. !

Hübsche Toiletten -Spiegel gratis!
9891
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In allen Abteilungen unseres Lagers

zu unepre chl billigen , festen Preisen.
grösste Answahl am Platze , glatt , gestreift , karrirt , Meter 45 , 50,nmmjiofie , 55, (»0,70 , 75, so, so Pf., 1 ml,  bis4 50 ml

Flanelle zu Blusen und Kleidern , gewebt und bedruckt , Meter 90 Pf ., 1 Mk., 1.20,
1.25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 Mk. bis 3 .Vlk.

Velours, Samniet-Zlanelle veloutine; 21?.S:
65 , 75 Pf.

A)arp, Boder und Zwirnwarp Metw*°> so , 55, eo Pf.
Slomofen Meter»s,45,«o-«o?f.
^au§!iöid̂r, 7 5ouMk Bluse’stüek4-50 Mk"5Mk"550  Mk’’ 6 Mk-bis

aus  Baumwolle , Wolle und Seide Stück 1 Mk., 1 .25 , 1.50 , 1.80,
UIimUHie 2 Mk , 3 , 4 , 5 , 8 20 Mk

aus  Barchent Veloutine, Wolle Sammet and Seide Stück 1 Mk„ 1.50,
V »W| « I 2 Mk , 3 50 - 20 Mk.

Wirthschafts -. Zier - und Tändel -Schürzen, Stück 40 , 50 , 60 , 80 Pf.,
^U/Ul ^fll , 1 Mk., 1.15 - 3 Mk.

Koftüm *Böde stack  SSO , 4, 4 .50 ,8. 10 - 2 « Mk.

^ö ! NöN ^ zo Mk̂ Un<1 13 Servietten ’ bedeck 3 .50 , 4 , 5 , Mk.
bis

^ran nn(̂ wê ss  ® rê ' -snoguard und Damast, Dtzd. 2.75 , 3 ML,
3 50 , 4 - 5 60 , 6 bis 27 Mk.

fri £i4kfl3rftAt » mit und ohne Fransen , roh, weise und bunt, Stück 70 , 80 , 90 Pf.
\LI | U/UlU/ £ l 1 Mk ., 1.20 , 1.50 , 1 .75 bis 6 Mk

Ua >«5/*A weise und bunt. Die Garnitur : 1 Oberbett , 8 Kissen,
geruye •oeuucjuijc , 4  Mk ., 4  so , 5 ml  bis s ml

ohne Naht , aus Baumwolle, Halbleinen und Leinen , Stück 1 .50
1.75 bis 4 .50 MkBetttücher

Taschentü«
Bettdeden, ŝ10  ML
CFcheNtüchr̂ w*'!SS uu<*we*ss  Bunter Borde,Dutzend 60 Pf., 1ML,.50 bis 12 Mk.

weise und bunt , Stück 1 .50,

Gardinen, jrMk“dcrt””’
1 .75 , 2 Mk. 2 .25 , 2 .50 , 3 Mk.,

Fenster 1.75 , 2 ML, 2 .60 , 3 .50 , 5 Mk. bia

Teppiche *n ® r°Siŝer  Auswahl , Stück 5 Mk., 5 .50 , 6 , 8 , 10 50 , 15 bis
ftAtfrtVAtt in Baumwolle, Halbleinen und Leinen , Stück 90 Pf., 1 ML,vümen̂emaeu».so,1.50 ws5ml

herren-hemden 21»,4ml
Zette und Läufer jeder Art besonders billig.

Ton  Kleiderstoffes !, 'welche sich bei dem lebhaften Verkehr jetzt enorm anhäufen, werden tätlich
zu an ffa ii en<| billigen Preisen verkauft.

S . Guttmann
G WeSipr ^ sis ^ e 881

AMDDMl ''riß

Ausser meinen anerkannt sehr fein, wohl- und
kräftig schmeckenden

Kaffee-Specialsorten
No. !3 Visifon -Kaffee per Pfd. Mk. 1.80,
No . 12 HaushaO . Kaffte I „ „ „ 1.70.
No . 8 Haushalt - Kaffee II „ „ „ 1.60,

empfehle
meinen vorzüglichen

Familien -Kaffee
per Pfand Mk . 1.25

und lade Kenner und Gönner zum Ein¬
käufe höflichst ein . 9309

Ä. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze,

15 E lienbogen gasse 15.

Verkaufe von heute an wieder wie früher:

Kalbfleisch . 60 - 66
848

itndfteifch , ohne Unterschied
Raakbratrn nnd Küste
Kenden .
Kchm ^knefleifch . . . .
Preßkopf Fletfchwnrst .
Krbrr - und Klutwurst .

70

60
66
1-
75
70
40

p.
fSt
Pkg.
Pf«.
Pfg.

Seel, Bleichstraße 27. |
(Mn einem kleinen Privat -TanzkursuS können sich noch einige

Herren und Damen bclbeiliqen Unterrichtszeit : Mittwochs und
SamstagS von 9— 11 Uhr Abends. Beginn Mittwoch, den 26 ' er., im
©aale zum „ Deutschen Hofe " , Goldgaffe 2a.

H. Schwab . Oranienstraße 27.
NB . Einzel.Unterricht in einzeln, wie allen Tänzen zu jeder be¬

liebigen Zeit , auch Sonntag « unt r Garantie für gründl. Ausbildung in
kurzer Zeit . Spezialität : Walzer . Prima Referenzen. 846

Restaurant Johannisberg Metzelsuppe,
Dienstag Abend und Mittwoch 'Morgen Wellfleisch, Bratwurst und
Schweinepfesser, wozu freundlich eiuladet
m  Jean » oll.

Gegen
Monatsraten von2Mk.

an liefern wir
Musikwerke

selbstspielende
sowie

Prehlnstrumente
|>mit auswechsel¬baren
1 Metalinoten

Ton 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
Dar

erstklassige,
vorzüglich

J faaktionieren-
"äe Apparate von

3Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia. Qualität.

Accordeons

Verwandten und Freunden die traurige
Nachricht, daß unsere gute Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter,

ln sebr reicher
Auswahl,

] sehr preiswerte
Instrumente

in allen
Preislagen.

Iran Maria Zoller,

Zithern
aller Arten,
wie Accord -,

Harfen -, Duett -,
Konzert -,

Guitarre -Zithern
etc.

BialL Freund in Breslau D.
IUastrierte Kataloge auf Verlangen gratis nnd frei.

Allgemeiner Kranken-Verein
E . « •

Auf Antrag der Aufsichtsbehörde findet
Freitag , den 27 . November , Abend - 8 */» Uhr,

im Deutschen Hof , Goldgasse 2 », eine

lnißersrüeiltlillie©eucralurrfamtolung
statt. 849

Tagesordnung:  Statutenänderung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der geschiiftsführettdeAusschutz.

Direcbrioo»
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Unfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets , Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In »wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moriystr . 44 , 1.

im Alter von 85 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Rameu der trauernden Hinterbliebenen:

Jos . Hofem
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

2 Uhr vom Leichenhanse aus statt. 825

Küfer-Verein Wiesbaden
gegr. 1890.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder
von dem Ableben unsere- langjährigen Mitgliedes Herrn

Joseph Wagner
geziement in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr in
Sonuenberg statt. Zusammenkunft 1' /« Uhr im Vereinslokal.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
p&7 Der Vorstand B

•''»,'•4 .'-.».. -.1 / .

JktdlpngsInJtifut
Gebr . üeu $ebauer 9

Telephon 411, 8 Mauritiusstratze 8.
Große- Lager in allen Arten von Holz nnd Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Wegen Todesfall

gänzlicher Ausverkauf
dts vorräthigkn Schuhlagers.

9998 Hochstätte 16.

rrc

ers

vu
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209 . Königlich Vrrnßkfch- Klass-nlott-ri-. '
b. Klasse . 12. Ziehungstag . 23. November 1903. Vormittag-

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdmck verboten.)

2 122 24» 89 (1000) 358 481 500 610 785 1151 99 589 770 8 ‘6 998
2295 98 368 605 29 (1000) 51 91 6 4 730 804 919 3103 462 68 692(1000)
818 951 4088 128 210 53 58 (500, 318 405 662 712 868 5208 Ij 32
(3000 ) 59 394 810 (1000) 81 6 18 39 490 66 789 (1000) 805 62 933 41
7134 283 375 413 49 53 631 (1000) 04 9.2 8019 (500) 64 (500) 222  26
37 388 (500) 424 (500) 543 55 «026 168 284 4 0 5.5 619 o2 36 791
(1000) 956

10190 263 673 85 764 807 110 '5 643 713 943 93 12136 303 (500)
68 544 (30 00 ) 69 64 718 21 52 60 13032 84 100 (500) 3 247 (500)
549 92 635 9% 1000) 91<>43 14039 253 ,1000) 378 84 425 5 5 (»00) 54
810 32 59 15028 80 338 442 94 548 (1000) ('37 773 16 34 384 449
63 ' 77 750 86 . 41 170 2 (1000) 53 220 25 (500) >25 (500) .7 50 «467
776 (1000) 817 »15 18037 198 363 601 737 61 68 71 864 83 926 19057
233 ( 000 ) 18 571 »16 _ _

20 '26 (600) 87 120 40 63 322 (1000) 25 89 410 609 24 68 948
21041 138 308 27 635 85 94 732 22177 (500) 89 157 206 (500) 48 2 3028
113 (500) 25 253 375 76 486 (500) 662 (1000) 74 821 54 76 910 4» 63
62 24127 269 516 601 31 41 745 55 89 92 838 2 5218 70 427 564 834
921 45 26115 71 239 339 408 573 95 641 75 888 94 961 89 (500) 27 (03
10 223 (1U00) 312 441 13000 ) 90 582 (1000) 610 (1000) 858 28 a,2 93
171 547 66 96 777 98 2 9 47 195 432 99 776 (500) 827

30415 46 513 35 612 22 716 92 829 926 80 (500) 31148 242 3oO 422
662 706 ' 16 3 2 63 324 567 789 914 80 33 29 255 377 6',7 766 (500)
9(8 16 3 4079 ( .10 00 ) 232 38 374 87 492 93 594 842 84 96 3 5027
156 (5001 Gl (500) 24 ' 58 416 20 56 90 662 603 (500) 36 12 362 4,8
556 862 3 7062 (1000) 81 187 (1000) 278 397 423 516 6,6 41 52 706
823 9 3 8081 7 3 66 72 850 916 39,95 225 555 86 641 713 33 801 40
927 (30 0 ) 28 (5000) 34 „ „ „„ „„

40054 187 324 -,06 (500) 23 68 605 700 47 858 988 41°36 58 89 350
447 ulO 831 96 988 42152 333 55 436 544 75 (10-0) 43 ‘39 88 258
87 348 63 483 631 900 8 44 :09 418 3» 888 988(3000 ) 45218 19 339
4» 947 (1000) 49 46148 5u6 38 64 69 680 716 84 »18 65 (1000) 934
47186 (500) 215 62 429 95 598 638 65 81 722 48133 71 763 817 98
49019 (30 00 ) 155 99 302 471 668 986 (1000)

50031 216 26 416 60 (1000) 560 65 734 909 51040 142 535 653 840
97 9„0 5 2013 127 51 226 5-0 (500) 622 783 827 (1000) 28 995 5 3 94
(1000) 152 307 448 808 5 4258 74 449 547 638 79, 994 5 5027 28 92
275 3«7 (1000) 94 598 665 710 893 903 26 2 5 6 08 505 33 075 887 918
30 57140 (500) 276 397 447 753 912 (500) 70 5 8024 311 603 8 13 16
97 830 (30 00 ) 59334 551 96 656 932

60009 148 392 429 39 78 584 95 701 995 (50 00 ) 61159 374 92 409
(500) 612 979 95 (1000) 62346 65 427 562 003 11 700 (500) 63048 264
74 (1000) «33 71» (1000) 64 889 919 72 89 6 4079 235 311 42« 71 88 92
717 6522 » 85 311 28 66 576 (30 0 0 ) 92 68« 780 833 992 6 6083 129
568 627 702 46 58 953 6 7082 246 55 342 452 554 621 91 851 (1000) 59
938 68142 (500) 64 211 70 496 527 47 805 984 6 9215 46 47 32a 69
433 45 68 77 93 509 30 71 881 923 39 61 . „ „

70011 23 (500) 80 174 302 93 496 614 21 64 85 (500) 761 859
922 93 (1000) 71185 89 273 308 911 72239 450 552 (500) 761 (1000)
916 73068 78 280 765 813 42 74136 43 390 (30 00 ) 75030 112 32
206 54 376 466 519 28 73 830 (100-1) 76071 80 (500) 136 73 95 (1000)
350 462 598 722 859 918 31 77256 96 (30 00 ) 434 580 616 92 (oOO)
7825 « 89 301 411 36 750 76 94 79020 181 271 356 514 72 774 33 93 837

80142 (500) 568 727 860 81211 68 60 378 421 505 677 703 27 87
879 (3000 ) 82031 67 327 66 624 761 (3000 ) 810 944 83074 601
(500) 707 70 89 831 67 (500) 84084 219 42 4 ,9 874 8 5350 68 406 7
517 612 93 786 96 934 8 6056 276 94 417 74 543 602 725 63 884 87456
626 725 819 33 88114 91 400 555 856 (500) 89075 87 153 249 55 70
86 362 94 412 502 5 (3000 ) 669 78 762 . „„

90004 64 249 (500) 81 350 99 404 601 8 905 (500) 91167 221 42 69
529 39 (30 00 ) 616 (1000) 923 87 9 2015 (500) 99 (1000) 232 386 977
93142 343 46 60 433 39 62 557 63 637 (500) 77 955 (600) 67 80 94063
(600) 101 7 212 77 78 407 77 581 (1000) 894 9 5058 102 39 (1000) 242
409 36 43 92 609 78 739 (500) 53 804 25 76 9 -8 9 6072 (1000,993
97021 2 9 328 43 42 - 59 571 646 78 81 927 97 9 8092 149 56 (30 00)
86 243 354 76 (500) 410 506 708 39 817 9 9071 108 (1000) 39 211 70
394 97 509 645 909 87 „ „

100014 58 102 79 225 349 411 41 (500) 56 574 649 74 733 817
101145 23» 66 375 550 615 749 f 000 ) 86 102090 300 56 96 486 7 .0 84
816 62 103014 187 396 (30 00 ) 495 547 76 623 706 32 60 84 926 104050
159 353 586 782 (500) 866 (500) 941 105148 (1000) 320 457 546 738
106067 203 54 320 56 64 422 39 695 107226 381 10 »014 22 | 195 216
(500) 22 42 (500) 642 730 34 (500) 84 894 958 66 68 94 109030 (100 00)
69 97 114 348 61 516 651 706 31 973

110^09 234 53 60 (500) 73 324 528 833 931 (1000) 111005 (30 00)
263 (500) 351 97 405 »4 742 (500) 816 920 112004 81 89 206 83 486
113090 126 318 (30 0 0 ) 415 45 57 87 569 620 57 720 76 932 37 114009
114 16 244 774 959 72 77 (500) 115107 29 242 441 65 (500) 670 625
724 803 918 116006 179 426 47 91 597 733 43 852 918 117059 67 745
51 (1000) 815 28 42 91 118023 (30 00 ) 151 265 489 (1000) 514 26 886
03 9: 8 (1000) 86 119216 24 (500) 307 13 535 638 80 890

120107 214 312 99 (1000) 608 802 87 88 (500) 926 121086 114 365
457 525 922 122070 92 105 (30 00 ) 28 208 304 9 570 603 17 87 708
(500) 839 (30 00 ) 45 970 123072 199 219 74 408 (30 00 ) 605 14 16 96
731 90 1240 «l 128 274 350 504 77 93 644 947 (1000) 99 125322 961
126029 (3 0 00 ) 120 23 31 367 99 573 632 902 49 127052 101 295
321 430 (500) 72 (30 00 ) 87 649 735 128140 41 (1000) 68 408 707
83 803 129008 89 127 267 72 78 464 541 628 786 860

130170 429 98 (500) 518 56 700 807 965 131063 253 (1000) 317 50
60 614 (500) 83 855 82 915 32 132019 22 64 152 61 62 (500) 445 504
(500) 53 661 91 754 861 960 133117 267 74 388 573 700 43 824 72 949
62 134056 (1000) 679 745 51 801 80 135219 25 322 407 528 47 769
70 87 136035 105 (500) 362 499 583 691 712 137034 (500) 55 378 411
68 535 98 733 983 138185 (500) 235 311 19 27 431 51 576 665 96 931
139046 (500) 458 655 83 964 . „

140 09 230 39 339 71 (500) 499 504 91 (1000) 141048 367 617
607 142086 240 393 429 45 84 564 885 922 46 143024 29 117 294
410 97 576 774 82 852 (500) 144092 154 454 625 70 80 85 741 (30 00)
808 145142 214 91 346 75 (1000) 615 765 805 28 66 146031 215
(30 0 0 ) 25 (500) 341 440 70 564 632 39 42 147139 (500) 44 68 250 85
382 471 642 882 148005 66 82 201 16 25 73 474 (1000) 664 762 935 52
(30 00 ) 88 149035 164 79 416 769 813 94 935 (» 000)

150012 147 418 38 793 151513 759 858 987 153029 505 11 86
(1000) 835 63 153128 42 357 519 749 818 999 (500) 154120 (500) 297
98 (500) 352 495 523 658 (500) 62 72 772 831 155162 81 245 309 50
631 71 92 624 714 31 81 927 156144 211 (500) 74 466 515 (1000) 39 84
602 40 81 92 718 831 157061 230 361 65 525 62 95 624 63 758 68
81» 68 (5001 912 158174 78 281 (1000) 483 541 90 717 99 8a5 92
159072 (500) 327 648 755 63 66 801 952

169405 567 800 940 161027 86 155 221 61 72 84 351 52 412 19 34
(500) 540 85 808 31 (30 00 ) 964 89 162106 306 (1000) 24 524 793, 828
163090 (600) 380 427 63 78 566 759 (500) 835 96 (3000 ) 903 (1000) 57
164048 181 520 709 20 930 16 5053 61 100 387 (1000) 597 669 96 729
939 166168 308 36 43 402 80 503 23 782 889 912 (50 00 ) 51 (1000)
167043 (30 00 ) 198 311 66 (500) 86 (500) 529 872 915 (500) 47 56
168116 88 201 48 56 74 83 311 (30 00 ) 449 736 (30 00 ) 85 911 (500)
95 (500) 169286 565 (' 00) 607 43 783

170012 54 57 (30 00 ) 85 251 55 315 800 71 919 61 171008 54 91
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Grundstück- Verkehr.
A ng &bote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agen1ur

von

Wilhelm Schüssler, ItchiiAk» 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gar- uns elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh Schüßler . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkamen durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfein- Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes. Hattestelle der Eleklr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etage,idauS 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5»Zimmer-Wobnungen,
aus/erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Neues hochfeiner Elagenbaus, N»deSheii»erstraße, 6-Zimmer-

Wohnun̂en, Vor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus. 3—4-Ziuiiner-Wohnungen, am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirl »ach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von aOOO Mk, durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am BiSmarck-Rmg. jeder Stock schone

3-Zimmer-Wobnungen. Fortzugsbalver zu dem billigen Preis
von 38,OOO Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Haus mü Laden, Thorsayrl, Hosraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung,rei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Renrabies Haus, 3—4-Ziminer-Wolmungen, in welchem eine

florrgchende Backerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Pik., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cental-Bahnhof, für HotaI»Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuserin alle» Lagen durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachucwiesen bei billigem Zinsiuß durch
7264 Wilh Schüßler , Jahnstraß- 36.

Die fnunoinlifii*nuD Hypotheken-Agentur
von

J t € . Firmenich,

Hellmnndstratze 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, B-U

platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein aitrenommirtes, gut¬
gehendi  Hotel mit 2 Lokalen, großm Tanz- u. Gesellschaft- ,
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung,
Remise, großem Nestaurat,ons-Gartrn. sowie das zum Wirtdschasts»
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Ml. mit einer Anzahlung
von 10,000 Mk. zu verkaufen dmch

I & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
J „ einem sehr srequentcn Badestädtchcn, Nahe Wiesbadens,

,st ein Gasthaus mit 3 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
3 Froutsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pierde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch ür andere
Geschälte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Ml., mit einer Anzahlung von4—5000 Mk.
zu verlausen durch

I . L C Firmeuich. Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Coms. auSgest. Etagenhaus , ruhige

Lag-, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof.
B -eichvlatzu. s. w. für 136,OOO Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . Jt  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalbcr ist m der Näve der Emserstraße ein gutgeb.

Etagcuyans mit Vorderbaus, 4< und 3-Z,m»Wohnungen,
sowie ki. Hinierh, weiches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
emrichten läßt, für 113,OOO Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich, Hellmundstr. 61.
Im wesil. Stadtchcil ist ein noch neue» HauS mit 2 X

3-Zim.Wohnungeu, Hinterbaus, Werkstätten ober Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem U bcrschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
laufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch ne« gut rentabi. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Eotonial.
waarengeschästbetrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. auSgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part. Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmeru. s. w., tn den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmcr»
Wohn., alles vermieihet, für 165.000 Mk., mit einem lieber»
schuß von ca. 1400 zu verlausen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundsir. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben3 Zim., k Garten, für 24,OOO Mk.
Ferner in Govncuberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe WieSb. ein HauS mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garieu. Terrain-Größe ca. 32 Rih., für 16,000 Mk.
Ferner ein HauS m. Vordcrh.. 2 X 3-Zlin.-Wohn. u ymterh.
ä 3 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorsahrt. kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein HauS, tn guter Lage, mit
feinem Eotonialwaaren-Geschäst, mit Einrichtung für 24,Ot)OMk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber e,nc schöne Billa >m Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe d-S Waldes
und Haltestelle der etektr. Bahn, für 63,000 Mk., sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Bor» u.
Hinlcrgarten, Bleichpiatz, Nähe Frankiurterstr», für 136,OOO Mk.,
Mielhcinnahme 7300 Mk., zu verkaufen durch
657 I . & <£ Firmenich , Hellmundstr. 51.

l > 4» ckreitier
in jedem Quantum zu haben. Thüringer Hof *. SSI»

U El
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Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. (9-,

Druck und Verlar, der Wiesbadener Verlag - anstalt Emil Bommert G Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze h»

Nr. Z75. Mittwoch, oev 25. November !S03. 18. Zahrzrag.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan van dem Lerrain zwischen Biebricher-
straße und dem neuen Bahnhoisgelände von der Ringstrage
abwärts bis zur Gcmarkungsgrenze Biebrich hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38» inner¬
halb der Dienttstunden zu Jedermanns Einsicht offeng-legt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. November beginnenden bis einschließlich 21. Dezember
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 737

Wiesbaden, den 18. November 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Katharina Schmidt , geboren am

80. Dezember 1864 zu Mittelgründau, zuletzt Ludwig»
flraße Nr. 11 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, sodaß dasselbe ans öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 21. November 1903.

848 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
CBguS unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlanöftraße Nr. 6

werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
^_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Wreitags

während der Bormittags-Dienststunden im Vermessung»-
burrau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
__ Der Magistrat.

AuMdung in der tata # t.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzttn I)r . Landow und I)r . TLcin-
traud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertbeilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alepandrinc. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung

Unentgeltliche
ApttUMde für unlre Mellt fnngmhrnukc.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). « 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
A»»z»g auS dem Orisftatut für die Neukaualifatio«

der Dtadt Wiesbaden vom LI . Aprit 1891.
§ L« Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte
Esten mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Gaffer liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
iar Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara»
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
de« Froste ausgesetzteu Leitnagen kann auf Antrag der
^etheiligten die Revifionsbehörde die zeitweise Aba
^llang des Hauptzuführungsrohresbei Gefahr des
Mnfrierevs auch bei Tage durch besondere schriftliche
Versagung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
Ehrend des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
Enschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause, Kan li-
mtionsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Voruntta,s-
dienstftunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 683

Wiesbaden, den Id . November 1903.
Stadtbauamt , Abrheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher », Stuck - und An-

strcicherarbeiten für die Um- und Erweiterungs¬
bauten der (Kewerbeschnle und deS Hauses Her-
mannstraste Nr . I3> (Loos I, I! und III), soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc, Bcrdingungsuntcrlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsd enststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,. Zimmr Nr. 9 ein-
aeiehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder .bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 4L versehene
Angebote, sind spätestens bis

Donnerstag , den 28 . November 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungssormular eiligere,chten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 678
Wiesbaden, den 19. November 1903.

Stadtbauamt, Abtheilnng kür Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von ca. 55 lfdm. Zementrohrkaval
des Prosiles 30 20 cm in der Goebcnstraße, vom bestehen¬
den Kanalende bis zur Lcharnhorststraße, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormiitagsdienststundcn im Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingeiehen. die Verdingungsunter¬
lagen aussch ießlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestcllgcldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 1. Dezember 1902,
Vormittags il Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungssormular eingereichlen Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 19. November 1903.

688 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsveträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung»-
stelle, Ncugaffe 6», Part ., Einnehmcrei, währeno der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genoinmcn werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postpono durch Postanweisung übersandt werden. 467

Wiesbaden, den 14. November 1903.
__ Städt Akzise-Amt.

Bekannlmocüung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Ve»

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk»
•am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll»
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst»
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellungiaus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, wc.3
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffende»
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
^ ^ iesbaden, den 24. Aprll 1903.

Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
(EtäW. Hcrtt-ami.

Bekanntmachung.
berrffens

die Benutzung der Urneuhalle uud der sie umgebenden
Anlage» auf Sem neuen Friedhof an der Platterstrafze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbariumj den Interessenten Plätze zur Aufstellung
uud Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhosau,'scher auflicgenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
hofanfseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

Pachizeit
von 80 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhallc
als solche besteht

In der
Urnenhalle

eine
Kammer

M.

100

150

200

ein Pta,
sür

srei-
ft-hende

Urnen

M.

ISO

225

300

An den Außenwänden
des Kolumbarium»

und zwar:
un der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—3 u.
18- 30

M.

250

335

400

an der
Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
1 10 u.
21- 27

M.

an der
Westseite
Platz Nr

11- 20

M.

200

275

350

150

225

300

Im
Urnen

Hain ein
ab»

geteilter
Platz

M.

300

375

450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60  Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten-, zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried»
hofvcrwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urncnplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie sür den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Ariuen-Arbeilshaus. Mainzerlandftraßr6

liefern wir vom I. Oktober ab frei ins Hans:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceimier Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Ralhhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugenommcn. 8229

Wiesbaden/den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Städt . Volkskindergarten
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theilc des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgcgengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100_ - _ Der Magistrat.
Bekanmmachung

Alle Bauintereffenten, welche an Nrubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuchcs an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischcr Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.
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rvekanntmachnng
betr. die zum Transport acciiepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zn benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für d'
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen Pt
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugafse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße, den Schi!'
lerplatz, dir Friedrichstraße bis zur Neugafse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraß-
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, der
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parkstraße.
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil
Helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfnrterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, di-
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

8. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über bei
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

Z. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthesiraßc
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraß
zu den Schlachthausanlagen:

b. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, de>
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu de:,
Schlachthausanlagen.

! Wiesbaden , den 19. December 1901.
! Der Magistrat.

JnVcrtr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marklstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.

Nmml-Whcitspmle fiir Slrafimliauten
pro 19 ' 3.

A . Falirvahnpflaster
1 qm kostet:

1. 1 «r Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a ) mit Pechfngendichtung . . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 99

2, Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas , Melaphyr usw.

a) mit Pechfngendichtung . . . . 14,00 w
b) oh e „ . . . . 12,50 r

3. Einfahrt - oder Ninnenpflaster . . . . 10 60 91
4. Chanssirung . 5,50 ff
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80 99
7. Fahrbahnregulirung. 2,05 99
8. Kleinpflaster . . . 6,50 99
6. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

befesligung) . n
15. (Hehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,80 99
2. Mosaik:

a gemustert . 6,90 tt
b) ungemnstert . .. 4 70 99

3. Cement . . . 9t
4. Asph .ckt . 7,50 99

1 lfd . m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

9,00a) aus Basaltlava auf Beton . . . 99

b) „ Granit „ „ . . . 10,70 tt
6. Saumstein . 2,80 99

1. € . Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . Jstkosten
und 10°/, Zuschlag

1 Frontmeter s - lsd. w kostet für:
2. Straßenrinuen -Einlässe. 5,50 Mk.
3. Bauinpflanzung:

a) einreihig. 2,50 99
b) zweireihig. 5,00

4. Beleuchtungs -Einrichtung. 2,00 !9

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

Fremden-V erzeictmiss
vom 24 . November 1903 . (aus amtlicher Quelle) .

t

Nichtamtlicher Thell.
Schwarzer Bock,

Kranzplatz 12.
Bancke-Stock, Fr., Delft
Bancke, Amsterdam

Schneider m. Fr., Berlin
Berger, Kassel

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Früh m. Fr., Baden-Baden

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Sommer, 2 Hrn., Freiburg
Schröder, Bonn
Domis Zabern
Crombert, Zabern

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schwarz, Freiburg
Bernheim, Stuttgart
Voigthaler, Koblenz
Mehring, Elberfeld
cehürmann Berlin
SchaarschmidtDresden

Englischer Hof,
Kranzplatz, 11.

v. Sydow Fr. m. Begl., Dresden

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Ulbert, Berlin
Muge, Stuttgart
Muhr Berlin
Beermann, Berlin
Jaeger, Leipzig

Buttermilch, Berlin
Kroener, Pforzheim
Deichmann. Düsseldorf
Wentges, Neuss
David, Berlin
Kuelles, Köln
Tanik, Wien

Berg, Frankfurt
Wenzel m. Fr., Kreuznach
Döhmer, Metz
Nees, Karlsruhe
Perpuhn, Köln
Scheuve, Gelnhausen
v. Scheven, Köln

Happel.  Schillerplatz 4.
Stephan, Metz
Rieme, Gernrode

Ehling m. Fr., Elberfeld
Koch, Karlsruhe

Vier J ahreszeiten,
Kaiser F iednchplatz 1.

Mutter-Napier 2Frl., Edinburgh

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Katz, Fr., Frankfurt
Goldzieher, Brüssel

Krone.  Lansgasse 3(1.
Müller de la Fucnte, Schlang¬

enbad

Kronprinz,  Taunusstr. 46.
Arendt m. Fr., Berent
Hamei, Offenbach

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse43.

Albrecht, Essen

M e h 1e r. Mühlgasse 3.
Freude, Riesa

Fischer, Dresden
Bfihler, Frankfurt
Wortmann, Berlin
Bahr, Thorn

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Bieber, Duisburg
iBamberg, Weilburg i n n

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.
Marriott, Branitue
Wessely*jr-, Bernburg
Zeppelin m. Fr., Stuttgart
v. Hacke, Fr., Alt-Ranft

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lehmann, Darmstadt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse5.

Hentschel, Engers
Pfeiffer m. Fr., Rheydt
Burns, London
Amhoff, Vallendar
v. Lühdorff, Köln
Heynen, Rheydt
Bender, Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse8.

Schulz, Frankfurt
Gressmann, Kirchheimbolanden
Irle, Köln
Schippergerm. Fr., M.-Glad-

hach
Würzburger Mannheim

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

v. Werschner, Kassel
Panse, Wetzlar
Burmester, Berlin
Jacunchikoff Petersburg
Preiser, Wien
Rosenbauer, Wien
Wolff, Darmstadt

Union,  Neugasse 7.
Bachmann, Mainz
Holzmann, Köln

Victoria.  Wilhelmstrasse 1.
Cornberg Fr., Alteiiburg

Vogel.  Rheinstrasse 27.
Berlebach Wildsachsen
Keller, Baden-Baden :
Hauser, Frl., Mainz
Bisang, St. Gallen

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Meyer, Hamburg

Wilhelme.
Sonnenbergerstrasse 3.

Strobel, Dresden

fn Privp bäus «rn:
I Gr. Burgstrasse  16
I Fromm Fr., Pfrenten

Dambachthal 21
Bleyler, Kassel
Villa , Frorath  Leberger 7
Droste, Fr., Berlin
Droste, 3 Frl.. Berlin
Bergeisdorff Frl., Berlin
Heymann, Frl., Berlin

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Hasseil, Fr. m. Tocht., Park¬
stone

Pension Kordin  a,
Sonnenbergerstrasse10,

v. Wedderkop Fr. m. Bed.,
Kloster Preetz

v. Plato, Frl., Kloster Preetz

Bekanntmachung.
Dem Kreisausschuffe stehen zu folgenden Zwecken Mittel

zur Verfügung und zwar:
1. zur Unterstützung an Kranken- und Wohlthätigkeitsan-

stalten, sowie an gemeinnützige Vereine;
2. zur Förderung der ländlichen Krankenpflege;
3. zur Förderung landwirthschaftlicher und geweröirch«

Zwecke;
*. zu Zuschüssen zu den Kosten der ländlichen und gewerb¬

lichen Fortbildungsschulen;
5. zu Beihülfen zu den Kosten des Besuches der Winzer -,

Obstbau - und Baumwärterkurse an der König!. Lehran¬
stalt für Obst- und Weinbau in Geisenheim;

6. zur Gewährung von Stipendien zum Besuche gewerbli¬
cher Fachschulen an tüchtige und würdige junge Leute aus
dem Stande der Gewerbetreibenden;

7. zur Belohnungen für Anzeigen von Baumfreveln;
8. zu Zuschüssen zur Anlegung und Verbesserung von Dün¬

gerstätten.
TieBewilligungen müssen in der Regel auf Bedürsnißfälle

beschränkt bleiben, es können also nur Anstalten bez. Vereine
oder Personen berücksichtigt werden, die nicht oder nur wenig
bemittelt sind. Eine Ausnahme findet jedoch hinsichtlich der Be¬
lohnungen für die Anzeige von Baumfreveln statt , die ohne
Rücksicht aus die Bedürftigkeit des Nachsuchenden in allen Fäl-
len gewährt werden, wo eine gerichtliche Bestrafung des Thä-
ters erfolgt ist.

Gesuche um Zuwendungen zu vorgedachten Zwecken sind an
mich zu richten.

.Wiesbaden , den 14. November 1903. , 727
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

v. Hertzberg.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kennt¬

niß der hiesigen Ortseingesessenen.
Sonnenberg , den 21. November 1903.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

Das 2 . Nass . Infanterie -Regiment Nr . 88 zu Mainz
hält in der Zeit vom 1. bis 9. Dezember auf dem Schieß¬
plätze bei Rambach , in ' dem Gelände des Sichterthales , ge¬
fechtsmäßige Einzel - und Gruppen -Schießübungen mit scharfen
Patronen ab.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens wegen der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
SicherheitSPosten abgesperrt.

Den Anordnungen der Sicherheitsposten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 16 . November 1903.
Der Königliche Landrath : .

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 20 . November 1903.

Der Bürgermeister:
726 Schmidt.

BekannrmüchunA.
Auf Grund des § 36 der Gewerbeordnung u. f. Ziffer

61 der Ministeriellen Verfügung vom 10. Juli 1902 bin
ich zu folge Verfügung des Königlichen Regierungs -Präsidenten
vom 20 Februar 1903 zum öffentlichen Versteigerer ernannt
und beeidigt worden . In dieser Eigenschaft bin ich zum
Versteigern von Häusern , Grundstücken etc. in öffentlicher
Auction berechtigt . Da dieses Verfahren ein sicheres und
rasches ist, bitte ich das geehrte Publikum von Wiesbaden,
davon ausgiebigen Gebrauch machen zu wollen . Prompte
Bedienung zugesichert.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Englerth, Fr.. Eltville
Niemann. Berlin
Hauenwald, St. Johann

Luisenstrasse  12
Decker, Euskirchen

Luisenstrasse  14
Korn, Nürnberg

Hochachtend

'Wilhelm Ylaäter,
beeid Auktionator,

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v. Orville, Arnstadt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Feix Berlin
Haitink, Leiden
Silier, Barlen

Caan, Maastricht

N e r o t h a 1 (Kuranstalt),
Nerothal 18.

Vogt, Reichenbach

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Bocks, Moskau
Wickert, Frankfurt
Reuter, Hanau
Keller, Koblenz
Mever, Bielefeld
Essinger München
Jaeger Trier
Schnetter> Nürnberg

Zur gute ” Quelle,
Kirchgasse 3.

Höfken, Solingen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Bähswanger, Nürnberg

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Rönsch Fr., Hamburg
von Kohlmann Fr Grand

Rapids vl

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse3.

König Dermbach

Marktstrasse  61.
Wiesand, Koblenz

Villa Sorrento,
Sonnenbergerstrasse 21.

Schweder, Fr., Offenburg

Pension Schumacher,
Abeggstrasse 8.

Rowland_ Fr., Dresden
Gey, Frl., Dresden

Stiftstrasse  26
Leichsenring Frl., Köthen

Tens . Kaiser Wilhelm,
Rochefort m. Fr., Chaton
Reichenbach, Fr. m. Tocht.,

Köln
Fuchs, Frl., Frankfurt
Cohn m. Fr., Luckenwalde

Augenheilanstalt fllr
Arme.

Noll, Nomborn
Zebus, Bierstadt
Moog, Rochenhausen
Heckeimann. Kirberg
Klumb, Medenscheid
Mtyer, Niederolm
Mayer, Niederolm
Schmitt, Rfldesheim
Mitteldorf. Oestrich

Reif, Eisenbach

728 Eleonorenstraße 91-

Allgemciiier tatcniweiä WeMrn
E V.

An die Mitglieder des Vereins.
Der Vorstand gibt bekannt, Herr He. Seyberth sei mit

der Klage abgewiesen und Herr Dr. Birinqer nunmehr
Kassenarzt , dies entspricht nicht der Wahrheit . Ein entgiltiges
Urtheil ist noch nicht gefällt;  selbst sollte der Einzelrichter
zu Gunsten des Vorstandes entscheiden so bleibt immer noch
die Entscheidung des Landgerichts abznwarien . Der Vorstand
ist nicht in der Lage ein Urtheil im Namen des Königs
aufzuweisen , sobald solches erfolgt gibt es die zur Aerzte«
frage gewählte Commission sofort bekannt ; außerdem dürfte
der Vorstand etwas vorsichtiger sein, da Herr Dr. Biringer
von den Mitglieder nicht bestätigt , ferner die Versammlung
von 216 Mitgliedern einstimmig beschlossen, daß der ge-
schäflsführendeBorstand das Vertrauen seiner Mitglieder ver¬
loren , und nicht mehr als Vorstand anerkannt wird durch
die Gewaltakte gegenüber seiner Mitglieder . Ter Vorstand
wird für die Kosten kür llr . Biringer verantwortlich gcmoAf,-
einziger Arzt bleibt bis zur Entscheidung Herr D~. Geiss .er.

Die Commission
778 Kirvliner . Poths . Stahl . ^

Louis Golli. Wiesbaden. Rheinstr . ad



“5 November 1903, Nr . 275 Wiesbadener General-Anzeiger. 18. JaHrgang

v.':-•

Weihnachten naht
Expedition:

8 Maurttlusltrcitzs 8.

unä damit empfiehlt es sich kür alle Gefdiäffsleufe zur Erzielung eines guten Weihnachfsgerdiäffs mit der nöfhlgen Zeifungs-
reklame jetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangirfe Anzeige in einer anerkannt guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie
ihre Wirkung perfehlen und wesentlich zur portheilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen.

Als geeignetes ünsertionsorgan kommt für die Wiesbadener Sefdiäftsleute insbesondere der täglich 16—40 Seiten
ftark erscheinende

3C

«Wiesbadener Generalanzeiger»
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

- - &
in Betracht, welcher in Stadt und Land bei Hoch und nieder verbreitet ist.

Hls nAmtsblatt der Stadt Wiesbaden» hat der «Wiesbadener General-Anzeiger» in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Rentiers, Hausbelitjer und Gefchäfisleute Eingang gefunden.
Sn den mittleren und unteren Schichten wird der «Wiesbadener General• Anzeiger» wegen feiner Reichhaltigkeit und ge¬
diegenen Ballung allgemein gelefen.

Snserate find daher unbedingt von großem Erfolg.
Die ständig wadifende Zahl der Abonnenten des «Wiesbadener General- Anzeiger» ift der befte Beweis für die

Beliebtheit des Blattes, fodatz wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des „Wiesbadener General -Anzeiger 0.
Telefon 199. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

j Buchandlung
u . Antiquariat 1IHeinrich Kraft,
befindet sich jetzt

136 Kircligasse 36,
§jj dem Nonnenhof gegen¬

über . 641

I ^dcfiimtma^ung! 1
1 Mein diesjähriger Weihnachtsverkauf ^
N hat bereits begonnen und kommen während dieser
8 Zeit sämmtliche Artikel zu sehr reduzirten 8
j Preisen zum Angebote K
1 Ich bitte um gütige Zuweisung der Bestellungen. I

I O . O . Kugenbühl . 8

1».14eurer,Vc»5baä.l.ou»i »n5bM

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WlesbadenerCement-
waarenfabrik (PH. O st u. Co).

7716

UMllmMiML
vor und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

Alls den teiiommttteQrn Fabriken JenWandSt
Wlt  den neuesten, überhaupt existireuden Ver-
„ , besserungen
^pfiehlt bestens 6421

da Fals , Mechaniker,
_ Wiesbaden . Kirchqasse 24.  _

Eigene Reparatur Werkstätte mam
R atenzahl ung ! Langjährige Garantie!

Häberlein ’s

^Horner Katharinchen und Pflastersteine
in stet« frischer Sendung.
Große Auswahl.

513
J. M. Roth Nacht .,

4 Grobe ßuraßraßc 4.

<
c
(
(
a
<
c

<
c

Ein Führer zum Wohlstand für jedermann
ist

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner

Ton Reiuhold Fröbel , 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Di« „Wiener Presse “ urteilte über das Werk
Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Er
werbslebt ns , ein Vademecum für jedermann . Es
zeigt durch verständige Anweisung und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapita¬
listen, dem Handwerker wie Beamten, dem Kauf¬
mann wie Landwirt, kurz allen Ständen und Be-
rnfsarien die Mittel und Wege , wie der materielle
Wohlstand zn begründen und zu erhalten , wie
die ganze firwerbsthätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten Ist. 873

Leipzig. Fröbel’sche Verlagshandlung

>
>
1
>
>
>Z

Beckreimer
in jedem Quantum ju haben. M Cramer , Feldstr- 18. 3019

Nördlicher Bezirksverein,
Wiesbaden.

Einladung zur

Generalversammlung,
Donnerstag , SS . November d. Js ., Abends 8 '/,
Uhr, „Hotel Hahn ", Spiegelgasje.

Tagesordnung.
1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Kassenbericht.
3. Statutenmäßige Neuwahl für 5 ausscheidende Vor¬

standsmitglieder.
4. Bezirksangelegenheiten.

Für den Vorstand des Nördl. Bezirksvereins:
Der Vorsitzende:

837 G . Kullmanu , Rechtsanwalt.
Mittwoch , den 25 . November 1003 , Abends 8 Uhr,

im „Casinosaal "» Friedrichstr. 23:
■h  Conoert , mmmm

gegeben von Ejnar Forchhammer , Opernsänger aus Frank¬
furt a. M., unter Mitwirkung der norwegischen Concertsängerin

Frau Anna Nlsakrr.
Am Klavier: Fräulein Martha Johner aus Franksurt a. M.

Programm : Sinding : Bernstein; Gottesmutterhohe Helle, Die
Jungfrau ging zum Mohn. Gr,eg : Hoffnung. P . E. Lauge-Müller:
In Würzburg läutet es hell. Peter Heise: Der Winzer besingt seine
Geliebte, Der jungen Lerche FrühIingSlied. Grieg: Dein Rath ist
wohl gut. Duette : Sinding : Ach daß ewig hier die Liebe, Grün ist
der JaSminenstrauch. Dvorak: Der Abschied. BrahmS: So laß' uns
wandern. TschaikowSky: Inmitten des Balles. Cornelius: Ein Ton,
Wiegenlied. Schuniann : An den Sonnenschein. Wolf: Gesang WeylaS,
Auf ein altes Bild. Schubert : Gruppe aus dem Tartarus. 711

Plätze:  Rerscrv. ä 4 M , reserv. ä 3 M. und Sitze L 2 M.
sind vorher bei Heinrich Wolfs , Wilhelmstr. 12 und Abends an
der Kaffe zu haben

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Rnhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen-
teiden je.

Eigeie starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder » 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgasse 1.
3226 Hugo Rupke.

I
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HANDATläS Kd '

Weihnachtsprämien
«'Wiesbadener General -Anzeiger »>

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Willen ilt Macht! popuIZr-willenlchsltlich!
Oas neuerschienene gross « Prachtwerk

Allgemeine Länder- und Cölhcrhunde
reich illustriert, verbünden mH fKJttCWrliEfiiS

ist von  n , verchrlichHi Abonnznt» in grosser Auflago onrorbon mal » . Nur durch diesen umfangreichen Abschluss mH ein» erst»
Verlagsfirma sind wir in der Lage, dieses Pracht- und Musterwerk
an unsere verehrlichen Leser im Einzelverkauf für

mir 3 Mark . '
(wirklicher Wert mindesten » 20 Mark)

abzugeben.

Dieses Werk in seiner leichtverständlichen, volkstümlichen, dabei
aber doch streng wissenschaftlichen Schreibweise, wird auf dem
Büchermärkte eine hervorragende Stellung einnehmen, weil nicht nur
der wissenschaftlich Gebildete das schon Gelernte auffrischen, sondern
auch jeder nach Bildung Strebende aus diesem Werk in unterhaltender
Lektüre sein Wissen ohne besonderes _
Vorstudium bereichern kann. Da be¬
kanntlich bei unterhaltender Lektüre
sich geschichtliche Daten , geogra¬
phische Begriffe leichter einprägen,
als an Hand eines trockenen geschicht¬
lichen und geographischen Lchrbuch%
ist dieses Werk als

hervorragendes

Weihnachtsgeschenk
für jedermann,

insbesondere auch für vorgeschrittene
Schüler, zu bezeichnen.

Was enthält dieses in Original-
Prachtband (mit Hoch- und Gold¬
prägung) gebundene Werk? wird die
Frage eines jeden Interessenten sein.
Es ersetzt in seiner wissenschaftlichen
Durcharbeitung ein sonst sehr teures

Geographisches Werk,
in seinem die Geschicke und den
Werdegang der einzelnen Völker be¬
handelnden Inhalt ein kostspieliges

Geschichtswerk.
Besondere Rücksicht ist beiBearbeitung
des Werkes auf eine genaue Statistik
genommen, weshalb dasselbe auch als

Statistisches Handbuch
gelten kann. Als Anhang ist dem
Werke ein nach bestem Material be¬
arbeiteter

Hand-Atlas
mit 23 vorzüglich hergestellten, in
8—12 Farben gedruckten Vollkarten . , , , , . ...
beigegeben, der im Buchhandel allein schon das kosten wurde, wofür
wir dieses ganze Werk unser« Lesern zur Verfügung stellen. - Ein kurzer
Überblick über den stofflichen Inhalt wird dem Interessenten die Viel¬
seitigkeit und den inneren Wert des Werkes vor Augen fuhren.

In fesselnder Schreibweise führt das Werk den Leser durch unser
Weltall, zeigt ihm die Länder und ihre Völker, ihre Vergangenheit und

ALLGEMEINE
LÄNDER-UND VÖLKER-
MM KUNDE sffis*

Entwickelung Eine Einleitung zeigt Oest. lt, Grösse und  Bewegung
der Erde, die Jahreszeiten, das Sonnensystem, die Planeten u s. w-,
kurz alles, was man von der Erde, der Sonne, dem Mond und dem
Weltall wissen muss. Dann führt das Werk den Leser hinüber nach
Europa und zeigt ihm zunächst den Erdteil im allgemeinen und dannp 6 die einzelnen Lander. Deutschland

eröffnet den Reigen; erschöpfend
lernt der Leser dessen Grösse,Grenzen,
Bodengestalt, die Gebirge, die Flüsse,
die Pflanzen- und Tierwelt, die mine¬
ralischen Schätze , die Bevölkerung
kennen. Einwohnerzahl , Stämme,
Volksbildung,Erwerbszweige,Verkehr,
Staatsverfassung, Rechtspflege, Re¬
ligionsverhältnisse, Heer und Flotte
u. s. w., das alles ist gründlich be¬
handelt und mit neuesten statistischen
Zahlenangaben versehen. Hieran
schliesst sich die Geschichte des
Reiches von den ersten Anfängen bis
auf die Gegenwart. Im dritten Teil
des Werkes treten wir eine Wanderung
durch die einzelnen Länder, Städte
und Gegenden an. Auf alles, was
bemerkenswert, wird der Leser bei
dieser Wanderung hingewiesen. An
Deutschland schliessen sich die übrigen
europäischen Länder die anderen
Vieltteile in gleich ausführlicher Be¬
handlung an. Die Polarländer bilden
den Schluss. Eine besondere Zierde
und wertvolle Beigabe des Werkes
sind die zahlreichen

Illustrationen.
Aus diesem kurzen Ueberblick

wird ein jeder übersehen, dass zu dem
von jedem erschwinglichen Preise von

3 Mark
ein Werk von der Vielseitigkeit und
Gediegenheit der Allg. Länder- und
Völkerkunde, verbunden mit Hand-
Atlas, auf dem deutschen Bücher¬
markt noch nicht ausgeboten worden
ist und sind wir überzeugt, dass jeder,
der Vorstehendes gelesen hat, mit

Freuden die Gelegenheit begrüssen wird, für so wenig Geld ein hervor¬
ragendes Werk, welches einen Wert von mindestens 20 Mark darstellt,
zu dem geringen Bruchteil des Wertes zu erwerben. , , .

Wir bitten unsere verehrlichen Abonnenten ihre Bestellungen behu.s
prompter Erledigung baldmöglichst aufzugeben. Unsere Expedition wird
die eingehenden Aufträge der Reihe nach erledigen.

3 Mk . Preis des Prachtwerkes3 iVLk.
Nach auswärts lall . Porto u. Verpackung. 3,50 Mk . Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung.

Bestellungen erbitten wir umgehend , unter Beifügung des Betrages , an unsere Expedition zu richten.

Wiesbadener Generalanzeiger
mauritiusstrasse 8. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Uelefon 199.

..

rjls zweite Weihnadlfsprcimie empfehlen wir unleren gefckdtzten Abonnenten die gro&arflg ausgeltatfete

_ „gthusTRiRTe KunsTsesemeHce“ —
on Sohannes Emmer, vieler Pruditband  enthält über 700 Selten , 720 Textbilder, 10 Vollbilder und 8 Enkeln ln Kunüdnuk.

rtnnnan  Preis 3 Mark, nadt Auswärts3.50 mark. ODDDDD
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I MtzNNPMljjVtts-ßllttM LionLCie., ISchillerplatz I. ♦ Telefon 708 . 865 I
Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art. D

/Linz . Dame s. z. I Äpril >904
^2 , sch. 3—4-Z,in.-Wohn. und
Zubeh. in gutem Hause. Off. u.
J . H. 400 SBeri. Hof, Post. 720
$¥Wöbl . ungen. Parl .-Zim. mit

scp. Eing., Mitte Stadt od,
Nähe, gef. Off. nur m. Preis u.
L4 17 785 a. d. Erp. d. Bl. 789

_ 5 Ji -NAner.
.̂ ^ ViiDenftr. 7, Part ., 4 cvent.
i 5 Zimmer, Küche nebst sonst
.Zubeh. zu verm._ 8572
!$$fWailujtntc. 12, nächst Kaiscr-

Frtedr.-Ring, Wohn, vcn
^5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entfpc ringer., zu verm. Näh. das.
u. Herderitr 4, Part , 1. 3824

4 ZrmMer
Gneisenaustr. 26, Ecke

gllliUliU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. i». Erker, Balk..
(eleftr. Licht Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okl. zu verm. Näh,
idortscblst ob. Nöderstraßc 33 bei
LSHr._ •_ 6033
;̂ 5-euoau Phmppsoerg r. 8a,

4 Zun -Wohn. per 1. Jan.
z. Dm. Nah. daselbst. 8671

ü ZrMMS » .
MlNeubau Gneisenaustr. 19, Ecke

der Westendstr., Herr! AuSs.,
Blickn. d. Taunus, eleg. ausgcst.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kalte«,
u. warmes Wasser, Gas ec., Mans.
,2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2 . Et. bei Karl Weist. 7306
aHine sch. 3-Zim.-Wohn., Bdh.,

zu vm. Oranicnstr. 3b. stiäh.
b. Eigenth. Bitlb. 1._ 9241
^fJflUfntüttlttftr. 9, Vorderhaus,

3-Z.-W°bn., 630- 700 M.,
sof. ob. spät, zu verm. Nähere»
Mllb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B . Lion, Schillerplatz1. 9343aicthcnriug 10 sch.3-Zim.-Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan . od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2

•1  7!Zttiimer.
^ ^ ellritzstraite S8 , zwei Zim.

sofort ob. 1. Dezbr. zu »et*
mieihen. Näh, Part._ 121
(ZLonnenberg, Thalstr. Ntr. 16, ist
'*»» eine 2-Zim.-Wohnung im
2. Stock zu verm. 9661

_ 1 Zirnmer. _Iunmobl.Plans.,am liebsten an
ledigen Schuhmacher aus gleich

zu verm. Emserstr. 40, 1. 9205
M ^ roße h-izb. Mansarde an cinz,

Person zu vermiethen
583 Hochstätte 8.

,ins. Zim. sos. bist, zu veim.
' Müh gaffe 13, 2. 638

HUXoönstr. 1-', ein Frisp.-Zim.
wl z. VM. Näh. i. Laben. 647
Ehtüinerverg 2/4 ein Zimmcr uno
vT - Küche an ruhige Leute per

,1. Okt. zu vm. N. 2 St . l. 7080
> ytigjtltgtg Br '.' iner.

chlasstelle frei Adterstraße 60,
Htb., 8 St.  807

E

S
tzM̂ ieichstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
tztzLieichstrave8, 2 St ., möbh

: Zim . mit od. ohne Pension
zu veriiiieihen_ 622
C^ ' rrunbt. Zimmer zu vermiethen
7̂ ) Hermannstr. 23, Ecke Bis
maruring, 3. Etage._5873weij. Herren od.löcschästs-srl. erb. möbl, Part -Zimmer
mit 2 Bellen u. Pension sofort.
Näh. Frankenstr. 8, Laden 9208
»,HS nst Leute erhalten Sch.asstelle

Frtedrichstr. 8, H. 3. 794
jiins möbl . Zimmer fofort

zu vermiethen. 120
Friedrichstr. 12, 3 Bdh.

Möbl Zimmer
.ffifoct zu vermiethen 296

A"

Feldstr. 1, Part.
/Lin amt. Arb. erh. Kost und

Logis Goldgaffe2, 2 r. 798
.'ZSSelüü Ärch eich Schlasft-lle
I w * Gneisenaustr: 10, H. P . 828
/Lin reini. Arbeiter erh. Schlas-

stelle mit Kaffe- u. Nachtcsien
Hcrrnmühlgassc5. Part_811

> ^ ichelcnenstr. 24, Bbh. 1, erh.
, fy and. Leute Kostu. Log. 9570
'zĤ ermannjir. 3, 2 St . l., erh.

onst. junger Mann g. Logis
SÄ M ■

/Lieg . möbl. Zimmer zu verm
Bad. Engl. «pole. Kapellen¬

straße8, 2 Lr . 719
FLlcg . möbl Bci-Etagc, 3—5
'X ' Zimmer, Küche, Bad, eleftr
Licht und Zubeh, für den Winter,
od ausS Jabr zu vm. Näh. Billa
Frank, Lederberg 6a, 9247

»arklstr. 12, 3 St, , b Schäfer.
*%*' +■ kann ein anst. Arbeiter bill.
Loais erhalten._800

chanienstr. 2, P ., erbäit rein!
Arb. Kost u. Loais. 788O

^T̂ tchlstr. 1, P .. kann ein anst.
vT - Mann sch. Logis haben. 796

Roonttrafie S,
1 links, möbl. Zimmer zu Ver-
miethen._611
«Lin möbl, Zimmer zu verm.
'S ' Römerberg 28, 3 rechts bei
Elsbolz._786
gjSebnn iC 14 3 r . äugen, gr.
V möbl.Zimiiier für bcss.Herrn zu
verinietben. 265

LsÄTövl. Zimmer m. 1 auch2
Briten billig zu verm.

Sedanpl. 9. 3 l 677

M

Z

odl. Zimliier zü vm. Schmal-
dacherstr. 55, Part. 85
Anst Arbeiter

erhält Schlafstelle 180
Schachistr. 5, Bdh. Part

wei best, junge Leute reh. Kost
und Logis 14

_ Walrainstr, 25, 1.
Latein mövl . Zimmer mit

Kaffee, sep. Eing., ist an beff.
Herrn billig zu vermiethen Wellritz-
siratze 42, 2. 787

Penstonr«

Rahe Kur mus,
Belel., schön möbi. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volleP -ns. 80
bis 90 Di. Kuranlagen, Wies-
badenerftraße 32_ 588

751

Ästerkilairer , str.
n der Maiuzerlandstraßc ist

"b-T- Stallung s. 2 eveni. 4 Pferde
mit Nebenräumenzu verm. Näh.
Kaiser Friedrich-Ring 57, Bureau
Souierrain. 230

^HHrainzerlandstraße54, 3 schone
hcstc Soutcrrainräume, sehr

geeignet sür Bureau oder Wohn¬
zwecke. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedr.-Ring, Bureau Soul . 231

|ddfc±±ta (b k±X
Z Kapitalien. ]
zapfwapppft

65 *, 80s u « d
100,000 Mark

auf 1. Hypothek per 1. Jan . 1904,
auch getheilt, auSzuleihen. 655

E . Heuntnger , Hqpotheken-
bürean. Moritzstr. 51, P.

hilft Jemand , der
durch lange Krankheit

in Verlegenheit mir 150 Mark.
Rückzahlung geg.hohe Zinsen.

Offerten unter 6 . H. 835 an
die Exped. d. Bl. 834

i H» nswsanMnira * T

jji Vsrsohiadenes. jli

Fei «iste Marke
acht hall.

Cacao Pulver,
Ilose gewogenn.inPacketen,das Pfund Mk. 2.80,
9385 empfiehlt

L H. Linnenkohl,
Ellecbogengasse 15.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschkag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32

Lieferant des Beanilenverein».

REISSEN,
Gicht. Nhenma, JschiaS, Nerven¬
schwäche verschwinden»ach Ge¬
brauch des bewährten Beronica»,
Gidsl- und Rdeumat.-Tbees ä 50
Pf. u. 1 Di. m der Germania-
Drog., Rheinstr. 55, b. Dr. Cray,
Langg. 29 u. Rinq-Droq.  882

ln Feäüeülöiden
diskret Scholl-

■neier, Berlin, Potsdamer
Ctc. 44 . 969

Alles erprobt!
toir waschen uni Mlien nur »och mil

J (repelin!
Salmiak -Terpentin-

Borax-
Seifen -Puiver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Di tmann,

Telephon 2653.
Ads ' lfstra 'asei 8 . 6738

Znr Probe!
empf.gegenNachnabmeod.vorh.Kaffa:
Fritz Fache. So¬
lingen. Stahlwarenfabrik u. Bersand.
Aiamalltstahl' Rasirmeiser Mk. 3.—

" desal. Kilbrr-
flahlM. 2.—mit
Ztui. Streiche

riemenm. Pasta
M . l.30. Pinsel
u. Navf it 9.5Ü.
Ceüe 0.25, Ab-
ziehsteinM.2.50.
Kompl. Rasire
garnitur in sein.

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 KegenitLnden wie Messer.Sckee-
ren, S -nsen, Waffen, Leder-. Gold'
u. Silberwaren , erhält jeder frco.
mntonlt. Bitte zu verlangen. Für
Wiedrrverkäufer beste Bezugsquelle.

Kachüruck verboten, sescmsexs

Aecht ruff.
Krwterichthee

wird sehr gerne getrunken, wirksam
gegen Huste « , Heiserkeit rc.

Alleinverkauf sür Wiesbaden u.
Umgegend: 844/24

A . H . Liunenkohl.

KNnderLos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung schnsüchtigreHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge-
boten, daß datselbe von segens¬
reichem Erfolg i». Ausführlich.
Brochürc M. 1.20 501/83
R . Oschmann , Konstanz D.  153

gPlnlsoisf.
^ Kaufe Möbel aller Act, einzelne
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe.
Ferd . Müller , Möbelhandlunb,

Langgaffe v . 7939

©

^ »ür Bluiarme und Nerven-
leidende sehr zu empfehlenSancta

Lucia,
reiner Krajl-Rothwein.

Nur allein zu haben in Wies¬
baden und Umgebung.

Wiesbadener
Lebensmittelgeschäft,

Gneiienaustr. 10. 793

Limburgerkäse
33 Pfg . pro Pfund im Stein,

feine weichschiiiliige Waare.

E. f. W. älhüllUlke
Nachfolger , 584

Schwaibacherftr . 40,
gigenüber der Wcllritzstraßc.

_ Te er. 414._
r4T AsifZer seine Stoffe gerne
A-L - feiber kaust und für
23 M . e. gutsitzenden Sluzug
will gemach! baden oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
Schneidermeister Fr . Fuhlroth.
Michelsbcrg 21. Prima Referenzen
z. B. Aus Wunsch stebcn Muster
z B . Bestellungen können auch
per Poltfaric gewacht werden 659

ÄciitSMii »: !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg,

„ 1. ,, Kaldflench 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg. an
fortwährend Roanbratenu. Lenden

im Äusichnitt.
Adam Bommhardt,

Walrainstr. 17. 9792

garantirt rein, per Flasche von
60 Pfg. an

Preisliste gratis.
Friedr , Marburg,

-ieugaffe 1. 504

50 Pf.
per Flasche(btt Abnahme von 13),
einzelne 65 Pf., sehr preiswerther,

guter Tischwein,
P'UOtt

Wilnthtimtk Sitäbtrg,
eigenes Wachsthnm.

im Faß p. Ar . 60 Pf., incl. Accise.

K Brunn,
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Teleph. 2274. Adelheidlkr. 33.

Für Gürluer.
Eine Nartbie Baum - und

Rosenpfiihle,Pfosten , Riegel,
Latten . Dachpappe rc. wegen

j Räumung fuottbiUig abzugeben
248 Sedanvlatz 3.

"Mut1 Mk.
Feder in eine Taschen¬
uhr. Reinigen Dil. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

Uhrmacher, 9899
12 Schwalbachrrstr 12 , p.,

zw. Dotzheimer- u. Rheinstr.

Möbel- und
Vetieniager.

Kasten u. Polftermöbel.
Schlafzitttmer-

Einrichtungen,
hell «. dunkel, sowie komplette

Ans rattungen . 317
Wilhelm Heumann,

Helenenstr . 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlachs

Schwalbacherftrahe 11).
Slbw-rzloles  Odrlochüechengratis

Für den Berkaiii von(fiutiittökarten
zum einem Coucert suche ich ge.
bildete und reoegewandte Damen
sür sofort. 827

Offerten unter E B. 825 sind
1 in der Exp. b. Bl. abzugebcn.

Pferdekrippe»
und

Raufen
zu haben Luisenstr . 41 . 254

LiiGißk SGkidkriu
nimm! noch Arbeit zu Hause an
Beichstr. 19, Erb. 2. 715

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte U. EapotS
vorräthig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraßc 45,
Part rechts. _9722
AUrbeilerwäsche wird angc=

nommen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25. 8760

Lchw . Kapntze
gesunden. 636

Abzuh olen Kirchgaffe 52, D.

Msense ££ **
Morgens früh Näh. Hellmund¬
straße 21. 1 Ei . r._ 829Arteliillktttiil.

Berühmte, sichere» Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Rerqer Wwe .»
402 Oranienstr. 34 2, l.

berühmte Phrenologin
beutet Kops- u. Handlinien.

Nur sür Damen Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Für den B-ek,us vonEjütritlskarten
zu einem Concert suche ich ge-
bildete und redegewandte Damen
sür sofort. 827

Offerten unter E. B. 825 sind
in der Exp. d. Bl. abzugeben.

7rauringößd,
echt Gold von Mk. ü.—- '

au per Stück.

I.Hemer,
nächst dem Rathbaüse. ^

VB AI ier für Re(i*’-atu -en W

ZtkjO (llfll
wer eil
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu viiiigcu Preisen angescrtigt
sowie Wolle gelchlumvt. Nähere?
Michelsbcuq 7 . Korbl. 6369

Lnl !er- j)Morama
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

28. bis 28. November 1903:
Serie : L

Paris.
Sene : II.

Die malerische Schweiz.
(XII . TvcluS).

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reffe 30 Psg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Tine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg
_ Abonne"tut,_

Eonservalorisch gebildeteGessiiglkhrm«
empfiehlt ihren Gesauguuier-
richt . auch in franz Sprache,
nach bewährt. Methode zu mäßigem
Preise. 373

Maria Heusler,
Herderstr. 3. 3.

§ Weits-Mmliks. |
Anzeigen f r die je Mibrtf bi en wir bu

11 Nhr PormittagS
in unserer Expe ition einzulieiern

C^ .g. Hauocucner. 20 Jahre alt,
Vy wit guten Zeugnissen, sucht
Stellung . 970

Offerten erbitte u. A. B. 26
postl. Singhofen. __
ck̂ i-utionsäb, junger Mann sucht

sichere Existenz, prima Refe¬
renzen. Offerten u. J . W. 803
an die Exped. b. Bl. 801

» »erschnellubilligSleilu ng'tuiü verlange per „Postkarte" die
DautŝcheVakanzanpost .tS-Rlmnen

ginn täte jtlcrlotie ».
tf^ptn Schreiner gcs. Dretweiden-

straße 2. Watzel._ 839
"Tücht . Baufchreiner
(Bankardeiter) gesucht.

« . Fritz.
826 Dotzheimerstr. 82.

Anstreicher
gesucht. Johann Brück,
824_ Riehlftt. 8.

gern., stadtkundiger Fubr-
^  mann gesucht. Horuuug,
Häknergaffe 3._8245 4L Schuhmacherge-““ 4 ^ sellen ges. Herder¬
straße 21 im Lad-n 833

Vertreter
für Tischwaaren sucht

G . Wolter , Hamburg 6,
971 Schäl-rstioße 10.

Agenten.
Papierhandlung sucht an allen
Plätzen eingeführte Vertreter. An¬
gebote unter P . K. 1450 an
D. Frenz , Maiuz.  181,123

gent ges. a. jed. Ort z. Perl.
-44 u. Cigarr. Vergüt, epent. M.
250.— gr. Mon. u. mehr.

H . Jürgenseu 8S  E » ,
1383/61 Hamburg.

Junger Hausbursche
gesucht 753

BiSmarckring1, Eckladen.

Alte angesehene

Klgsvtrßttrilng-
Gesell' ch sucht an all. Plätze,
von Heffen . 1379/61

geg gute Bezahl « Off. L. W,
1904 an Haasenstci. öd Vogler A.
Frankfurt a. M. _
i ^ etre u, Damen erh. hoh,

Nebenemkommen, kägl. na
weislich bis 60 Mk. durch Stt.
tretungen, schristl. Arbeiten, HSpA
Thäkigkeit, Handarbeiten rc.
m.RückportoB.Menchau,Longesst,
Dortmund. 849
Berein sür nuelttgeltlich,,

MkllSUälhIvkiS
l« Rathdaus . - Tel . 23 ?r

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vdtheiluu « für Männe,
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Riaurer
Metzger
Maschinenschloffer.
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Spengler
HerrschastSdiener

Arbeit suchen
Buchdrucker
Schieserdecker
Gärtner
Kauf manu
Monteur
Heizer
Burcaugebülfe
Bureaudten»
Einlafficrer
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur

iWeiblirtt * yertonen . "

^llAonatmäCtben od Fran gef.
Zimmermannstr 8, p.

kkanft.  Mädchen k dar Kleid««,
gründl. eil., ang. Schneiden«

findet daselbst Beschäftigung. 714
Gneisenaustr. 15, Höchst, r.

Ä .n rublgem, kinderl. HauSstaal
\J (2 Pers.) ein lüchl. befferei
Hausmädchen , das gut nähen
kann, gesuckt 744
_ Adolfstraße 16, Part.
/ (tim hübsche- oidentl. Mädchen

per 1. Dezember gef. Herder«
straße 7 im Laden. 717

tziilk Waschfrau
für das ganze Jahr gesucht.

Restaurant Engel,
700 Langgaffe 46.

^dHXädchenk. d. Bügeln gründh
-»̂ T erleinen Seerobenstraßc9
Mild > r._ 9440

Memmüdchen
für 1. Dezember gesucht
598_ Wedcrgaffe 32,
^HHFädchcn aus anst. Familiel

das Kleidermack en gründl.
erlernen. <?, Kreff,
653 Luxemburgplatz2, 2 t.

Arveitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermittelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abendt

«btheiluag I. f.Di «n >tb»l;»
und

Arseitertuueitz
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Aüetn-, HauS-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Wakch- Puy- u. MonatSkraue»
Näderinnen, Büglerinnen un>
Laufmävchenu Taglödnerinne»

Gm empf»biene Mädchen erhalte»
jofott Stellen.

«vtheiluug II.
A. für tzöhsre B rufsart ««!

Kinde.fräuleia-- u. -Wärtennn«"
Stützen, Hausbältermnea, ff»
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslertnnen,
Wrztrvertnnen, Lomvtoristknn«»«
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelpek«
sonal , sowie sür Peaffosk«
(auch auswärl») :
Hotel- u. Restaurationsköchtnne«-
Zimmermädchen, Waschmädchttb
Beichlleßertnnenu. Haushälter'
innen, Koch-, Büffet- u. Sermr'
sräulein«

C.  Lentralftelle für « rank «»'
pstegeriuneu

unter Mitwirkung der 2 ärjtl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldete"»
ärztl. empfohlenen Pflegerin»«
find zu jeder Zeie dort zu erfahr«̂

s

u. StelleunachweiS.
Westendstr. 20, I . beim Sedanpl"̂

Anständige Mädchen erballenW1
1 Mark Kost und Logis, 1»" '̂lat . u*a■A Al«»« 4A(% AM MMft, ttl1f lfw
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A . Haenchen & Co . ,
Moritzstrasse IO _ WIESBADEN. — Telephon

Installationsbuteau für

Electr . Licht - and Kratt -Anlagen . — « as - und Wasser -L.eitnngen
jeder Art und Grösse.

Grones FabrlkAager in Belenchtnngsböppepn , Bade -Einrichtungen etc.- . '*-* 712
Alle einschlägigen Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

MNINNV»

Kohlen.
Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfieblt

MIM . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrasze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6493
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Karl Schipper,
Rheinstr. Hofphdtograph. Rheinstr.

Herstellung von künstlerisch vollendeten

Photographien
aller Art nach den modernsten und neuesten

Verfahren.
Aufnahmen bei elektrischem Licht . "MD

Mässige Preise.
Bitte die Ausstellung in meinen Schaufenstern

zu besichtigen . 491
—  Telephon 2763. ■- —

v—«

65*0
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MAHD
erh.1 d.letzt.23Jaliren

24 erste Preise
zuL 1902 in Düsseldorf
Goldene Medaille und
Silbernen Staatspreis

liervorrag.u.künstler.
Ausführ , in Kon trukfc.
Ton und Spielart von

Pianinos!i und
1als h5ohste Auszeichnung
3 in der Gruppe«

PIANOS!
Man verlange PreisL

[von der Kais., Königl., giss
ILandgräfl.u.Grosslierz. 3$$?lofpianofabrik

Carl Mand, Coblenz.
Grösste Pianofabrika.fihein. jjjtyUM

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lmil 8tös 86 r»
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

V ilfe * gcg. iBlutjtod. Timer.
man, Hamburg, Ficht estr 33

1363,60

Zote! und Reüauruilt„Kayerischtk Hof"
Delaspccstrasie 4.

Empjehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher.
L 60 Ps. Wabl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder. — Elektrische» Licht. — Centralhcizung.

8100 M. lieu .-, Besitzer.

? Waren Sie ?
mit dem Schleifen Ihrer Schceren, Tisch», Taschen- u. Nasirmeffer. sowie
Revaraiuren an Mcffcrvntzmaschinen , Fleischmaschinen , Kaffee¬
mühlen »nd sonstige Gegenständen, bisher nicht zufrieden, jo machen
Sie einen Versuch bei 663

Ph . Krämer , Webergasse 3 , Hof rechts,
und Wcllritzstrasie 38 , 1. Etage , kein Laden.

GTGTGGGGGGGGGGOGGGGB

© Wiesbadener ^
§ Dampf Waschanstalt, |
© E. Plümacher & Co., ©
© Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771. ©
© übernimmt Hotel-, Pension« und Privatwäsche. Prompte
@ Bedienung, kostenlose Abholung und Lieserung. Man ver. ^

lange Preisliste. 8792

eeeeeeeoceeoeoeeoeea

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Z :tnil (*r , 568j

Luiscnstraffc 24 . Fernsprecher 83 .52.
Sämmiliche Losilensorten , sowie Cvak » und BrikctS von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereilung zu den bebingten. Nied¬
rigen Gcnossenschastspreiiei, des Überno,ninenen Koniuinverciils.

Vrenu- und Anziindeholz cbeusglls nnsiersi billig.

Kirtißeln für dr«Wliitelliidars.
»asnua bonmn , gelbe Pfälzer , reihe Bayrische

(Aspasiu ) , Mauskartoffel » und Zwiebeln empfiehlt in prima
Maare zu billigstem Preise frei ins HauS. 29,!

W « fifiohixmnn,
Sedaustr 3 . Telefon 564.

Ebenbürtig
den besten ChocoladeN 'Marken

l „delicat" Tafel 30 Plg-
Ehscsladk „sup̂ b- .. 40 „

\ .exquisit* 50

äil llllk- CliocMt« Sasel 30
r* | . ■ ( hellblau Packet 40 Psg.

SkIlKll- Wks!«dejgh . » •
Fabrikant: Joh. Goltl. HauswalJt , Magdebirg.

758/17

Te efon 3046.
Photographie

Conrad li Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre . 824,

Die elegant ? Herrenwelt ÄäUc
im langjährig rtnoimnirien MaaHgcschäft von

P . Jochuni. srstp. Zuschneider, ^aalgaffe1, Bdh. 3 St., r.
arbeiten Prei » 25  Mk 481

Daiclbst werden auch Damen Costüme angefertigt.

6. Gottwaid.

Email-Schuiucksachen
als : Brochen, Nadeln,Anhänger,Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in meinen
Schaufenstern anzuseheu.

Haarketten
werden geflochten u. mit Goldverschlftg
versehen von 6 Mk. an . 702

Gold- FauSbrunnenstr-
sclunied, UJr. 7.

hol
nji Vortag lieh bewahrt bei  _
J £ H US TEN.HEISEnnei T
^ ä VERSCtiLEIMUNQ.

j | B®nioniL
w. oj Erhältlich m den meisten

'' APOTHEKENuDROGERIEN A.
Otatr 25.30 .50u.lOÔ .äJ

J ^a/tke Schwan
ist

billig bequem
sparsam

schont die Wäsche.

Atelier Stritter
Moritzstr. iS. Wiesbaden Rheinstr. 38.

ihn! Mignon -Porträts |tcn!
1 Ttzd 3 .50 Mk.

9lße übrigen Formate ebenfalls zu billigen Preisen unter Garantie
für gcwissenhasre Ausführung.

Moderne Portraits.
Speziell empfehle ich Ausführung m matt, denn

Wattt  Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die hallbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nicht in AldumS.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutrn»,
Vergrößerungen nach jedem, selbst ganz alten,

Bilde zu billigsten Preisen.
Das eerefnt. Publikum kaffe sich nicht von Reisendenu. Kolpor¬

teure» vormache», diese Blldec könnten hier nicht angefertigt werden,
sondern gebe seine Aufträge iu Bergröberungeu d u h,esigcn Photo-
grapben. Es unterstützt dadurch 1. hiesige Geschöft-leule, ». 2. steht
jeder Auftraggeber, was ec für sein Geld hat, spart Port, , Verpackung,
Nachnahmekosteuu. vielfach Verdruß.

verblichenen
465

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstig © Golegenheit
zu Haitaiiaclits - Einkäufen !

in 723
Dekorations- und Ballblumen, Palmen, Füllungen,
für Vasen und Jardinieren , alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfransen in Perlen, Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen, Leder- und Stolfgürtel,
Ledertäschchen. Pompadours, Uhrketten, Broschen,
Uaarschmuck, Fächern, Ia. Straussfedern, Vögel,
Flügel , Pelz- und Maraboutboas etc. etc. etc.

L. Wagner,
Wiesbaden , Kranzplatz 4 ( Hotel Ries ) .

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert -Chocolade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard . Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
Cacaosorten.

Bruch- wi * per Stück4 u.5 Psg. 67
Fleck- g AI * per Slück 2  Psg . 7 St . 10 Pfg-
Aufschlag - per Schoppen 40 Psg. empsiehlt
Häfncrg. 3 J.  Hornung & Go ., Häsnerg. 3*
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